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Dom Krieg .
Vom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

W.T .B . Trohes Hauptquartier . 28. Nov.. vorm.
Auf vem w e st l i ch e n Kriegsschauplatz ist die Lage

" ' cht verändert . Französische Vorstöße im Argon -
e r w a l d e wurden abgewiesen .

. Im Walde nordwestlich Apremont (Bei St . Mihiel ) und
den Vogesen wurden den Franzosen trotz heftiger

Gegenwehr einige Schützengräben entrissen .
Ober st e Heeresleitung .

Der französische Bericht .
W.T .B . Paris , 28. Nov. (Nicht amtlich.) Amtlicher

Bericht vom 27. November, 3 Uhr nachmittags .
. . Im Verlaufe des 26. November verlangsamte sich überall

feindliche Kanonade . Zwei Infanterie -Angriffe auf die
Brückenköpfe der von uns südlich Dixmuiden auf das rechte
^ ierufer geschlagenen Brücken wurden mit Leichtigkeit abge-
diesen . Keinerlei Aktionen an der übrigen Front , weder
von Belgien bis zur Oise , noch von der Aisne bis zur Cham-
p°g» e, jedoch wurde Reims während des Besuchs von Jour¬
nalisten neutraler Länder ziemlich heftig beschossen .

In den Argonnen führten einige heftige Jnfanteriean -
9*iffc zu dem Verlust und der Wiedereinnähme einiger Schüt-
iengräben. Die an diesen Kämpfen beteiligten Truppen er-
Richten niemals Batyillonsstärke . Der verlorene und wieder-
^ wonnene Boden übersteigt niemals 25 Meter . Von den
^laas -Höhen und den Vogejen nichts neues.

Englischer Hohn für das Eiserne Kreuz .
Berlin , 27 . Nov. Wie dem „Lok. -Anz.

" mitgeteilt
tragen die englischen Söldner vielfach eine grobe

Nachbildung des Eisernen Kreuzes mit einer Inschrift , die
deutschen Soldaten verhöhnt . Sie tragen dieses Hohn-

auf dem Rücken. Darin liegt eine ganz besondere Bos -
^eit. Aber die Engländer sind auf diese Weise sicher , daß
Unsere Feldgrauen das höhnende Abzeichen so viel häufiger
' u sehen bekommen , als wenn es auf der Brust der eng -
uschen Söldner befestigt wäre .

ferkelt Ihrer Truppen ist wiederum ein schöner Er -
folg beschieden gewesen . In langem , schwierigem , aber von Mut
und treuer Pflichterfüllung vorwärts getragenen Ringen
haben ZHre Armeen die Pläne des an Zahl überlegenen Gegners
zum Scheitern gebracht. Für diesen Schutz der O st grenze
des Reichs gebührt Ihnen der volle Dank des Vaterlandes .
Meiner höchsten Anerkennung und Meinem Kaiserlichen Dank ,
die Sie erneut mit Meinen Grüßen Ihren Truppen aussprechen
wollen, will ich dadurch Ausdruck geben, daß ich Sie zum Gene -
ralfeldmarschall befördere . Gott schenke Ihnen und
Ihren sieggewohnten Truppen weitere Erfolge , gez. Wilhelm I . R.

„Ich bin stolz darauf , diesen hoch st en militärischen
Dienstgrad ander Spitze solcher Truppen er -
reicht zu haben. Eure Kampfesfreudigkeit und
Ausdauer hat in bewunderungswürdiger Weife dem Eeg -

| tici große Verluste beigebracht, lleber 6 0 0 0 0 Ge -
fangene , 150 Geschütze und gegen 200 Ma -
schinengewehre sind wiederum in unsere Hände gefallen.
Aber v e r n i ch t e t ist der F e i n d noch nicht . Darum

Zweiter vorwärts ! Mit Gott für Kaiser und Vaterland ,
bis der l e tz t e Russe b e s i e g t am Boden liegt . Hurra !

Feldhauptquartier -Oft, 27. November 1014.
Der Oberbefehlshaber :

gez . v. H i n d e n b u r g , (Seneralfeldmarfchall .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W.T .B . Ero » es Hauptquartier . 28. Nov.. vorm.

Im Osten fanden nur unbedeutende Kämpfe statt .
Bei Lowicz griffen unsere Truppen erneut an ; der

* a m p j ist »och im Gange . Starte Angriffe der Russen in
r Gegend westlich Nowo - Radomsl wurden ab -

Seichlagen .
In Südpolen ist im übrigen alles unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Russische Mel 'dungen .
. . -- Mailand . 27. Nov. Nach der russischen Auffass . ng .
J lt . „Frkf . Ztg .

" in einem Petersburger Telegramm oes
»Corriere della Sera " zum Ausdruck kommt , hatte der letzte
^ »rmarsch der Deutschen in Polen lediglich einen demon-
Dativen Zweck . (Darum etwa auch die ungeheuren russischen
^ erluste ? D. R . ) . Er zielte nicht auf Warschau, wie aus
»e

.
n von den Deutschen verübten Zerstörungen hervorgehe.

Linien Jwangorod —Dombrowsk, Warschau—Wien und
Marschau —Ledz sind vollständig zerstört, dagegen die Zweig-
^ hnen Alexl ' iowo—Warschau nur bis Kutno und War -
Mzau —Kalisch >r bis Lodz. Das beweise , daß die deutsche
^ uptmacht tun bis zur Linie Kutno—Lodz vordringen
®°ßte. Höchstens die Reiterei und die Vorhut sollte weiter
vorgeschoben werden.
^ Der Militärkritiker Michailowski schreibt im „Ruffkoje« wwo"

. daß der jüngste deutsche Vormarsch außer von den
alten Ostkorps auch von vier unmittelbar aus dem

festen kommenden Korps ausgeführt würde . Außerdem ver-
lugte Hindenburg über eine reichliche Heeresreiterei , darunter

österreichische Reiter -Divisionen. Der österreichische Vor-
L°B gegen die linke russische Flanke am 21 . , 22 . und 23.
wvember sei zurückgeschlagen worden . Die Oesterreicher

^ <ten Neusandec geräumt , wodurch sich die Lage Krakaus
^ ' chlimmert habe . ( ?)

Feldmarschall Hindenburg .

^
AZTB . Thorn , 28. Nov. Nach der Presse ist in T h » t n folgen-
Armee besehl bekannt gegeben worden :

Mi
Roch tagelangen schweren Kämpfen haben die mir unter¬

(
U,e n Armeen die Offensive des an Zahl st e t s über -

^
8 e n « n Gegners zum Stehen gebracht. Der Kaiser und

°n ,9 , unser Allerhöchster Kriegsherr , hat diesen von mir gemeldeten
*>° lg durch nachstehendes Telegramm zu beantworten geruht :

An Generaloberst von Hindenburg ! Ihrer energievollen
Fllhrun , und der unerschlltterliche« beharrliche« I « » .

Der Aufstand in Südafrika .
W .T .B . London . 27 . Nov. (Nicht amtlich.) Meldung des

Neuterschen Bureaus . Oberst Dfrk van Derenter , der im Nord-
osten des Freistaates operiert , meldet die Gefangennahme von
Bure » unter Feldkoronet Smit . Andere entkamen während
eines heftigen Gewitters . Sie werden von Kapitän Rousieau
verfolgt.

Englische Panzerzüge gegen die Buren .
W .T .B . Prätoria , 27 . Nov. (Nicht amtlich.) Meldung des

Neuterschen Bureaus . Kapitän Wallis hat am Dienstag mit
dem Panzerzug „Trasalgar " eine Fahrt auf der Linie Reitz -
Frankfurt unternommen . Ein lebhaftes Gefecht wurde bei
Reitz geliefert , wo die Buren versuchten , dem Panzerzug an der
liefen Schlucht Widerstand zu leisten und ihn zum Entgleisen
zu bringen . Der Zug war dem Feuer vom Bergabhang aus -
gesetzt .

Vorgestern waren der „Trafalgar " und ein anderer Pan -
zerzug namens „Erin " wieder im Gefecht mit den Buren , bis
sie die Linie wiederhergestellt hatten , die am Tage vorher
ernstlich beschädigt worden war . Die Buren wurden zurückge-
schlagen . Ein dritter Panzerzug ist ebenfalls eingetroffen , um
an den Operationen teilzunehmen .

Der Krieg zur See .
T . Genf, 28. Nov. In allen französischen Hafen ruft der

durck) ein deutsches Unterseeboot herbeigeführte Untergang des
Liverpool -Frachtdampfers „Malachite " große Bestürzung her-
vor. Die Gefährdung der Sicherheit der Handelsschiffahrt müsse
den gesamten Verkehr zur See notwendig ungünstig beeinflus-
fen . Die gerettete Mannschaft des »Malachite " erkennt voll-
kommen die Korrektheit des deutsche» Kommandanten an , der
mit der Sprengung des Schiffes wartete , bis die nach Le Havre
geruderten Rettungsboote nicht mehr von den Trümmern ge -
troffen werden konnten.

Zn der Adria .
W .T .B . Bari . 28. Nov. Gestern mittag wurde 5 Kilo-

meter von Bari (an der Adria ) entfernt vom Strande bei
St . Gregoir aus eine treibende ANine in großer Nähe be-
merkt . Von vier Arbeitern , die sich dort befanden , sprang
einer ins Wasser, um , wie es scheint , die Mine zu ergreifen.
Diese — vom starken Wellenschlag hin und her geworfen —
expodierte und alle vier Arbeiter wurden zerrissen.

Wie die „Karlsruhe " arbeitet .
(Nach einer Schilderung in „Stockholms Dagblad " vom IS. November.)

„Der Kapitän eines der Fahrzeuge , die von dem deutschen Kreuzer
„Karlsruhe " versenkt worden sind, hat einem deutschen Korrespon-
denten in Las Palmas eine anschauliche Schilderung gegeben, wie
der Kreuzer seine Arbeit ausführte . Um 2 Uhr nachts wurde dem
Kapitän gemeldet, daß die Lichter eines gang in de? Nähe befind-
lichen Fahrzeugs sichtbar seien . Er eilte an Deck und sah , daß ein
Dampfer — wie es sich später herausstellte , war es die „Krefeld" —
dicht hinter seinem Fahrzeug folgte und es nicht aus den Augen ließ.Bei Tagesanbruch waren am Horizont dichte Rauchwolken sichtbar
und kurze Zeit darauf w-rr die „Karlsruhe « da.

Der englisch« Dampfer fuhr langsamer ; er glaubte , daß da»
Kriegeschiff kein andere, al, et« englisch«, sein köm» . aber der Httw

zer hißte die deutsche Flagge . Der Kapitän des englischen Dampsers
ließ nun durch Funkentelegraphie das „8 . 0 . L "-Signal geben, das
anzeigt , daß ein Schiff in Gefahr ist, aber sofort kam vom Kreuzer
das Signal , er solle das bleiben lassen, sonst würde er in Grund ge-
schössen werden. Nun oersuchte der Kapitän zu entkomme« uns ließ
die Maschinen höchste Fahrt gehen. Die „Karlsruhe " ab«r gab einen
blinden Schuß ab und hißte weitere Signale .

Während diese Signale von dem englischen Dampfer entziffert
wurden , fuhr dieser weiter , und nun ließ der Kreuzer dem Schreckschuß
einen scharfen folgen , der ein Stück von der Kommandobrücke wegriß.
Dadurch wurde der Kapitän in Schrecken versetzt und gab Vesehl, zu
stoppen ; gleichzeitig signalisierte er : „Meine Maschinen find außer
Betrieb gesetzt" Der Kreuzer signalisierte : „Ich werde ein Boot sen¬
den .

" Gleich daraus kam dieses und der Leutnant , der es führte ,
untersuchte die Schiffspapiere . Als der Kapitän ihm über sein Ziel
und seine Landung berichten wollte , sagte der Leutnant kurz : „Sie
wollen den britischen Truppen Fleisch zuführen ; wir wissen alles
vollkommen und genau !"

Darauf ging er in die Kabine des Kapitäns und als er an der
Wand eine englische Zeitung mit einer Karikatur des Kaisers hängen
sah , sagte er : „Sie haben schlechte Zeitungen in Ihrem Zimmer !"
Darauf befahl er, die englische Flagge niederzuholen . Der Kapitän
bekam zwanzig Minuten Zeit zum Ordnen seiner und der Mann -
schasten notwendigsten Angelegenheiten . Danach mußten sie ihr Fahr -
zeug in ihren eigenen Booten verlassen. Nach 20 Minuten wurden
der Kapitän und die Mannschaft an Bord der „Krefeld" gebracht, wo
sie sieben Wochen bleiben mußten . Die Gefangenen wurden gut be -
handelt ; das Essen hätte man sich jedoch oftmals besser gewünscht.
Als eines Tages früh am Morgen „Krefeld" schneller als gewöhnlich
fuhr, kam das Gerücht auf , daß das Fahrzeug verfolgt werde, und es
wurde gemunkelt, daß die „Karlsruhe " in ein Gefecht verwickelt sei,
da man Kanonendonner hörte . Dieses Gerücht, das offenbar von
jüngeren Seeleuten als Scherz verbreitet wurde , kam dem Komman-
bauten des Kreuzers zu Ohren. Er sandte daraufhin ein Funken-
telegramm an „Krefeld"

, daß, wenn ein solches Gerücht nochmals ver-
breitet würde , der Verbreiter erschossen werden sollte.

Der Kapitän der „Krefeld" mußte an Bord der „Karlsruhe "
kommen und sich rechtfertigen. Da er eine zufriedenstellende Erklä -
rung abgeben konnte, dampfte die „Karlsruhe " näher an die „Krefeld"
und die Kapelle gab ein Konzert , um den Gefangenen eine Freude
zu bereiten . „Karlsruhe " hatte da folgende Fahrzeuge im Gesolge :
„Rio Negro"

, „Patagonia ", „Asuncion", „Indium ", die mit einer
Ladung von 7000 Tonnen Kohlen genommen wurde , und „Farm " ,
ebenfalls mit Kohlen . Diese Fahrzeuge wurden in einem Abstände
von ungefähr 50 Kilometern beiderseits von dem Kriegsschiff entsernt
gehalten und auf diese Weise bekam die „Karlsruhe " Mchricht über
jedes Schiff, das in Sicht kam .

Die deutschen Fahrzeuge waren mit Funkentelegraphenapparaten
versehen, deren Reichweite auf bestimmte Entfernungen festgesetzt
war , so daß die Schiffe stets Verbindung miteinander hatten , ohne
daß sonst jemand in der Welt etwas von ihnen erfahren oder die
Telegramm « aufgefangen werden konnten. (W .T .B .)

Die Türkei im Krieg .
Im Kaukasus .

W .T .B . K o n st a n t i n o p e l, 28. Nov. Der Bericht des
türkischen Hauptquartiers besagt:

Gestern haben unbedeutende Zusammenstöße an der
kaukasischen Grenze zwischen Erkundungskolonnen bei-
der Parteien stattgefunden.

Die Bewegung in Persien .
=? Konstantinopel . 27. Nov . Man darf nach einer hiesigen Mel -

dung der „Frkf. Ztg .
" sagen , daß jetzt der größte Teil Nordpersiens

sich in kriegerischer Altion gegen Rußland befindet , aber auch aus
Südpersien . der englischen Einflußzone , ist eine mehr und mehr zu-
nehmende kriegerische Bewegung festzustellen . Der Scheikh Ha, al han.der Chef des Tribus Kiaob und Riza Kuli han , der Chef des Tribus
Puchtkiuh, welche beide über annähernd 25 000 waffenfähige Männer
verfügen, schlössen sich der Bewegung an.

Der russische Botschafter in Teheran überreichte der persischen
Regierung einen sehr heftigen Protest gegen die Vorgänge in Aser -
be,d,chan. Das Teheraner Kabinett antwortete jedoch , daß Aser -
beidschan von den Russen seit Jahren besetzt und regiert sei . Sein
Einfluß dort sei konsequent von den Russen ausgeschaltet worden
und es lehne daher kategorisch ab, irgend eine Verantwortunz wegender dortigen Ereignisse zu übernehmen.Die Teheran er Regierung fügte noch folgende Argumente hinzu :
Im Vorjahre hätten die Russen in Aserbeidschan mehrere Perser zumTode verurteilt und gehängt , ohne daß man auch nur der Teheraner
Regierung Kenntnis davon gegeben hätte . Der russische Botschafter
zeigte sich wenig befriedigt von diesen Erklärungen und drohte Re-
presialien an . Jedoch gilt der Einfluß der russischen Diplomatie ,der in Teheran noch vor wenigen Wochen allmächtig war als halb
gebrochen .

Am Suezkanal .
W .T .B . K o n st a n t i n o p e l, 28. Nov. Die „AgenccOttomane " meldet aus Jaffa :
Ein Offizier , ein Unteroffizier und 27 eng -

lisch - Soldaten , die einen Teil der bei den Zusammen-
stößen an der ägyptischen Grenze von den türkischen
Truppen gemachten Gefangenen bilden , wurden nach Jaffa
gebracht . Ihre Ankunft hat unter der eingeborenen

"
Bevöl-

kerung große Freude erregt .
'

Karlsruhe , 28 . Nov. Auch in der Türkei verfolgt man
dt« Rachrichte » von der Igqptische« Grenz« gegenwärtig mit
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roherer Aufmerksamkeit als die aus Armenien eingehenden, ,
bwohl es sich auf diesem nördlichen Kriegsschauplatze um die
iehauptung und vielleicht Vergrößerung der unmittelbar
irkischen Gebietes handelt , bei Aegypten aber um ein Neben-
md . das durch alle Jahrhunderte nur lose mit Konstantinopel
erknüpft gewesen ist. Jene Ablenkung des Interesses erklärt
ch wohl einmal aus dem spärlicher werdenden Einlaufe der
rmenischen Nachrichten, einer vorauszusehenden Folge der win -

1

irlichen Jahreszeit , wie Enver Pascha richtig bemerkt. Dann
ber hat man auch in der türkischen Hauptstadt das Gefühl,
aß am Suez -Kanal und im Nil -Gebiete recht eigentlich die
tntscheidung einer Meltfrage fallen muß.

Die Vorhut der Türken hat auf der nördlichen Straße den
lanal erreicht und bereits die ersten Gefechte mit den Eng-
indern bestanden. Siegreich sind sie für diese nach ihrem eige -
en Berichte nicht ausgefallen , mag die Wahrheit auch in noch
i verschleierter Gestalt verzapft werden. So wird vom Ver-
hwinden einer ganzen Kamelreiter -Abteilung berichtet. Die
eutschen Ausleger dieser apokalyptischen Ausdrucksweise haben
brigens nicht richtig aufgepaßt , wenn sie sie als eine schön -
cdnerische Wendung für „Gefangennahme " deuten : es handelt
ch vielmehr um eine von den Türken mitgeteilte Ueberläu -
trci dieser Abteilung .

Ueberhaupt bildet die fragwürdige Zuverlässigkeit der
jchtenglischen Besatzungstruppen in Aegypten wohl beinahe
cn schwereren Teil der englischen Sorgen . Allerdings scheint
ran auch auf die Widerstandsfähigkeit der Kanalbefestig «
ngen nicht allzu sicher zu bauen . Handelt es sich doch um eine
strecke von mehreren Tagemärschen, deren ganze Linie mit un-
«rhältnismäßig großen Streitkräften besetzt werden müßte,
in jeden Angriff abwehren zu können.

Nach einer noch nicht beglaubigten Nachricht haben die Tiir -
en bereits über eine von ihnen hergestellte Brücke den künst-
ichen Wasscrlauf von 70 in Breite überschritten. Mit Untccht
tax wohl von türkischen Plänen , den Kanal zu zerstören , ge -

prochen : darüber hat sich die Psotte bei Ztalien verbürgt , dessen
keutralitat sie einen Verzicht auf jene Absichten , sollten sie
lberhaupt bestanden haben , wert dünkte. — Bestätigung , sowie
tachrichten über den Fortgang der türkischen Unternehmung
»ird man abwarten müssen .

welcher sich eines auSZe,zeichneten Befindens erfreut , gestern all -
gemeine Audienzen erteilte und fortgesetzt mit unermüdlichem
Eifer die schwierigen Regierungsgeschäfte erledigt . Das Aus -
sehen des Monarchen ist ungewöhnlich gut , seine Arbeitskrast
erstaunlich .

MTB . Wien , 28 . Nov . Die „Neue Freie Presse" gibt ihrer Ent -
rüstuiig über die Verurteilung deutscher Militärärzte durch das
Pariser Kriegsgericht Ausdruck, die sogar in Frankreich Empörung
hervorgerufen habe , und spricht die Hoffnung aus , daß diese Nieder -
trächtigkeit, diese schwere Verfehlung an der Gerechtigkeit und dem
Völkerrecht bald ausgemerzt werden könne . Denn wenn dies nicht
geschehe, müßte sich ein Groll in Deutschland erheben , dessen Folgen
nicht abzusehen seien .

Abendblatt . Samstag , de?. 23 . ?!sv . 1814. Ux . FF6 .

dem ehemaligen Schüler deutscher KgftscrSatc^ .en , dem Eingeschwo¬
renen von Bayreuth , schlecht ansteht , über die d- « ische Kultur
witzeln , die er in ÄNcher« und in Artikeln omiejcn hat .

Die Kaltnng Frankreichs .
W .T .V . Paris , 28 . Nov . Der Finanzmnuster setzte die

dcrerössnmlg der Pariser Börse für Kassa -Operationen ausWiederetösfnttng
den 7. Dezember fest

Deutschland und der Krieg .
ac Berlin, 28 . Nov . Der glänzende Erfolg der Kriegsanleihen,

ße in den Staaten der habsburgischen Monarchie aufgelegt worden
tnd, haben, wie die „Voss. Ztg ." schreibt , im Deutschen Reiche allent -
jalben lebhafteste Befriedigung erregt . Unsere Bundesgenossen hat-
ttt «eben ihrer bewunderungswürdigen Tapferkeit eine achtung¬
gebietende Leistungsfähigkeit an den Tag gelegt, die die Hoffnung der
»egner zufchanden mache , daß die Donaumonarchie außerstande sein
verde , die finanziellen Lasten des Krieges lange zu tragen . Dagegen
oerde das Vertrauen gestärkt , daß unserer gemeinschaftlichen Sache
vch der Sieg nicht fehlen werde .

A > » Elsab - Lothri « g » n.
- Strasburg , 26 . Nov . Eine Anzahl Einwohner aus

dalheim , die bisher im Landgerichtsgefängnis in Zweibrücken
intergebracht waren , sind auf Anordnung der Militärbehörde
mtlaffen worden und nach Dalheim zurückgekehrt . Die ein-
ichend geführten Untersuchungen haben zu dem Ergebnis ge-
lührt, daß die Entlassenen nicht auf deutsche Truppen , die durch
dalheim gezogen sind , geschossen haben.

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Stuttgart . 28. Nov. Der „Staatsanzeiger * meldet :

tziirst Ernst zu Hohcnlohe-Langenburg . der seit Beginn des
Krieges Etappen -Delegierter der freiwilligen Krankenpflege
bei der vierten Armee (Herzog Albrecht von Württemberg ) war ,
!st nunmehr zum Ecneraldelegierten der freiwilligen Kranken -
pflege auf dem östlichen Kriegsschauplatz ernannt worden . Der
j$ iirst ist jetzt der oberste Leiter der Freiwilligen Krankenpflege
im Osten und ist im Hauptquartier des Oberbefehlshabers . —
Er hat sich auf den östlichen Kriegsschauplatz begeben.

Serbisn und An ^ wnd .
Russische Hilfe für Serbien ?

<= London , 27 . Nov . (Frkf . Ztg .) Nach einer Meldung der
„Times " aus Sofia ist das 15. russische Regiment auf 70 Barken
mit Munition und Proviant auf der Donau in ,der serbischen
Stadt Radujevaz bei Negotin angekommen. Falls die Nach-
richt wahr ist. liegt eine arge Verletzung der rumänischen Neu-
tralität vor .

Bulgarien und der Krieg .
W T .B . Sofia , 27. Nov. Der Engländer Peter Amahon!

verösfentlicht den ersten offenen Brief an England , in dem
er darlegt , daß Bulgarien , als es im letzten Jahr den Krieg
gegen Serbien begann , sich in derselben Lage befunden hat
wie England , als es Deutschland für die Wahrung der Neu-
tralität Belgiens den Krieg erklärte , da beide die Unver-
letzlichkeit von Verträgen verweigert hätten . Serbien habe
den ferbifch-Sylgarifchen Vertrag vom ersten Tage an verletzt
in der festen Absicht, ein Land zu annektieren , das ihm
rechtsmäßig nicht zukam . Hierin sei Serbien von der
russischen Diplomatie unterstützt worden . Der Bukarester
Vertrag sei von dem erschöpften und verratenen Bulgarien
erpreßt worden , nachdem dieses tapferste und toleranteste
Volk der Balkanhalbinsel von seinen sprupellosen Verbündeten
und einem ehemaligen Freund überfallen und gezwungen
worden sei, mit seinem alten Feinde zu verhandeln , um
wenigstens einen Fetzen des unter den Augen von ganz
Europa so schimpflich verletzten bulgarischen Vertrages zu
retten , während die sogenannten europäischen Kroßmächte
unter nutzlosem Protest sich abseits gehalten hätten . Jetzt
ernteten diese Großmächte, was sie gesät hätten .

t Gefterreich -Ungarn und der Krieg .
' W .T .B . Wien . 27 . Nov. (Nicht amtlich.) (Meldung des
Wiener K . K . Telegr . -Korr .-Bur . ) . Gegenüber einer angeblich
lus Venedig stammenden Meldung von einer Erkrankung des
Kaisers Franz Zosef genügt die Feststellung, daß der Kaiser ,tat ®

Aus Belgien .
W .T .B . Brüssel. 28 . Nov. Amerikanische und englische

Blätter bringen Nachrichten über eine angebliche Unter -
rednng mit dem Gouverneur von Antwerpen , nach denen
dieser die amerikanische Hilfsaktion zur Ernährung Belgiens
als überflüssig bezeichnet haben soll. Demgegenüber wird
festgestellt , daß eine derartige Unterredung mit dem Gou-
verneur Lberhaupt nicht stattgesunden hat .

Den Berichten scheint eine offenbar mißverstandene Aeuße-
rung des Adjutanten des Gouverneurs zugrunde zu liegen . Der
Adjutant hat auf Anfrage eines amerikanischen Journalisten
in durchaus zutreffender Weise ausgeführt , daß, was die Ver-
sorgung Deutschlands selbst betreffe» diese ganz unabhängig
von jeder auswärtigen Hilfe durchaus sichergestellt sei. Er hat
aber zugleich auch keinen Zweifel darüber gelassen , daß die
Hilfe des amerikanischen Volkes zur Ernährung Belgiens sehr
erwünscht und besonders den deutschen Behörden in Antwerpen
in jeder Beziehung willkommen sei.

Eine unverschämte Verleumdung .
MTB . Brüssel, 28 . Nov. Im „Journal de Genöve" verbreitet

der von deutschen Eltern stammende Mitdircktor der Brüsseler Oper,
Maurice Kufferath , allerlei Lügen über die deutschen Besatzungstrup -
pen in Brüssel, denen energisch entgegengetreten werden muß. Vor
allem muß seine Erzählung über eine im Schloß zu Laeken von
deutschen Offizieren in Anwesenheit von Damen der Halbwelt ver-
anstalteten Maskerade unter Benutzung der königlichen Eaderobe an -
gehörenden Kleidern , als Verleumdung bezeichnet werden.

Das Unrecht des Verbreiters dieser Lügen ergibt sich aus der an -
geführten Bemerkung des kommandierenden Generals , der die Mas -
kerade damit habe entschuldigen wollen , daß er erklärte , diese Ver¬
anstalter könnten nicht zu den Elitetruppen gerechnet werden.

Der Deutsche Kufferath weiß ganz genau , daß ein« derartige
Unterscheidung im deutschen Heere nicht gemacht wird , wie es ihm,

England und des Nrisg .
T . Kopenhagen . 28 . Nov . Der Genfer Korrespondent des

„Daily Expreß " berichtet über London aus zuverlässiger
Quelle : Deutschland bereitet beständig einen Angriff aus !. on-

don und die englischen Ostküstenorte mit Zeppelinen vor.
Ein Mitglied des englischen Herrscherhauses vor

dem Feinde gefallen .
ngc . Berlin , 28 . Nov. (Prio .) Aufgrund der amtlichen Verlust-

listen melden die englischen Blätter den Tod des Brigade -Genera s

Charles Fitz -Clareuce , der in den Kämpfen bei Ypern fiel . D«
Name dieses Generals , der als einer der tapfersten Und Volkstum -

lichsten Offiziere des englischen Heeres galt , verrät seine Abstammung
und damit zugleich die Tatsache, daß er ein Mitglied des englischen
Herrscherhauses, aus einer Seitenlinie , war .

Die Familie Fitz - Clarence , deren Oberhaupt als „Graf von
Munster" einen erblichen Sitz im Hause der Lords hat , stammt namuch
in gerader Linie ab von dem König Wilhelm IV . von Großbritannien
und Irland , dem Onkel und Vorgänger der Königin Viktoria , der
vor seiner Thronbesteigung den Titel eines Herzogs von Clarence
führte ungefähr zwanzig Jahre lang mit der schönen Schauspielerin
Dorothee Jordan ganz öffentlich zusammen lebte , ohne daß die an-

geblich so sittenstrengen Engländer daran irgendwelchen Anstoß
nahmen .

Dorothee Jordan schenkte dem Herzog von Clarence zehn Kilver ,
die „Jitz -Clsrence " — also „Clarencesohn" — genannt wurden und
auch dann noch im Hause ihres Vaters blieben , als dieser ihre Mutter
auf die rücksichtsloseste Weise von sich gestoßen und in Armut hatte
sterben lassen . Das älteste der Kinder , Georg Fitz -Clarence , wukde
1832 erster Graf von Munster , sterb 1842 als Gouverneur von Schloß
Windsor und Adjutant der Königin Viktoria , seiner Kusine, und war
der Großvater des jetzt in den Kämpfen an der französisch-belgischen
Grenze getöteten Generals Charles Fitz - Clcrrence .

Die englischen Blätter beklagen dessen Verlust sehr lebhaft und
rühmen ihm wach , er hätte sich schon im Buren -Kriege durch tollkühnen
Mut derart hervorgetan , daß seine Soldaten ihm den Beinamen „de*
Dämon" gaben . General Fitz -Clsrenre , der also des Königs Georg V -
Vetter war , stand im 60 . Lebensjahr und war seit 1883 mit Violct
Spencer -Churchill verheiratet , einer Enkelin des sechsten Herzogs von
Marlborough und Kusine de» Herrn Winston Spencer -Churchill, des
ersten Lords der britischen Admiralität

Die Haltung Italiens .
Die Italienischen Freimaurer und der Krieg -

Rom, 27. Nov. (Privattel .) Der ehemalige Bürger¬
meister von Rom , Nathan , zugleich Großmeister der italienischen
Logen vom symbolischen Ritus , hat mit seiner öffentlichen Rede ,
worin er ein sofortiges Eingreifen Italiens in den Krieg an
der Seite des Dreiverbands forderte , nicht die Zustimmung aller
Freimaurer des Landes gesunden. Der Neapler Professor Nie«
ciardi , der zum Großen Rat der Logen vom schottischen Ritus
gehört , hat sich dagegen entschieden für ein Durchhalten der ita-
lienischen Neutralität Und die Erfüllung seiner Vertragspflich '
ten ausgesprochen. Die Neapler Zeitung „Eiorno " und der
„Popolo Romano " geben seine Erklärungen wieder , die sich aus
Crispis politisch » Erundsätze stützen . Kln . Ztg .

Weueste Wachrichten .
W .T .B . Berlin . 28 . Nov . (Amtlich. ) Der Reichskanzler

Dr . v. Vcthmann -Hollweg ist heute morgen hier ein -
getroffen .

W .T .B . Hohenheim. 28 . Nov. Gestern nachmittag zw ^
schen 3 Uhr 42 Min . und 4 Uhr verzeichneten die Jnstru -
mente der Erdbebenwarte ein mäßig starkes Fernbeben . Der
Herd liegt in einer Entfernung von ca. 2100 Kilometer .

# München, 27 . Nov . Der König von Bayern hat dew
Akademisprofessor Friedrich Fehr in Karlsruhe den Michaels-
orden 3. Klasse verliehen .

W .T .B . Buenos Aires , 28 . Nov. Der Ackerbauminister schätz ,
die diesjährige Getreideernte in Argentinien auf S >/- Millionen Ton¬
nen ; davon sind 4 Millionen zu? Ausfuhr bestimmt.

t Als Kriegsfreiwilliger vor Npern .
oken .

I. Der letzt - Abend ose d Schlacht .
Es war gegen 5 Uhr nachmittags , als wir in M . ankamen.

Es macht einen fast deutschen Eindruck , dieses kleine flandrische
Städtchen , das kaum zehn Minuten von der französischen Grenze
liegt . Sauber und freundlich sind die kleinen, meist grau ge-
strichenen Häuser, sauber die Straßen und sauber die Bewohner ,
die uns zwar nicht unfreundlich , aber doch mit scheelen Augen
ansehen. Die Männer , die jetzt leider in ganz Belgien den
langen , lieben Tag über die Haiide in den Hosentaschen haben,
stehen auch in M . in Gruppen auf den Straßen . Die englische
Mütze schief auf dem rechten Ohr , den Wollschal drei bis viermal
um den Hals geschlungen und die kurze Stummelpfeife im
Munde , so stehen sie überall herum und halten Maulaffen feil ,
schütteln auch wohl erstaunt die Köpfe, weil sie sich nicht erklären
können, wo Deutschland die vielen frischen Soldaten hernimmt .
Die Frauen und die bildhübschen flandrischen Mädchen sind
freundlicher zu uns ' gar nicht , als ob wir Feinde seien , nicken
sie uns freundlich zu und lvinken verstohlen mit den Händen.

Aus der Hauptstraße ist unsere Kompagnie in zwei Gliedern
angetreten und harrt der Dinge , die da kommen sollen . Wir
sind todmüde, zweiundsechzig Stunden Eisenbahnsahrt und 26
Kilometer Marsch mit vollem Gepäck liegen hinter uns : das ist
für den Ansang etwas reichlich . „Die Kompagnie bezieht grup-
penweife zu je acht Mann Bürgerquartiere in dieser Straße und
hält sich in höchster Alarmbereitschaft , die Straße darf nicht
verlassen werden.

" So lautet der Befehl , der zum Teil mit
Freude, zum Teil mit gemischten Gefühlen aufgenommen wird .
»Höchste Alarmbereitschaft "

, das heißt : angezogen schlafen , nicht
einmal die Stiefel dürfen ausgezogen werden . Aber dennoch
waren wir froh , daß wir wenigstens ein Dach über uns haben
sollte». Dar»» zunächst erst einmal Quartier gemacht.

Ein kleiner Kolonialwarenhändler , der ganz ängstlich
seine Ladentür hütet , muß dieses Mal dran glauben . Er be-
hauptet zwar steif und fest — und seine zungengewandte Frau
hilft ihm dabei — daß er „höcksten vor drei Mann eins quar¬
tier " Hai aber die . ? te" Hand eines Landwehrmannes
schiebt die Lamentierendc , sacht beiseite. Als nichts mehr hilft ,
eilt die rundliche Wirtin geschäftig voraus und führo uns eine
Hühnerstiege von einer Wendeltreppe hinauf , um vor einer
schmalen Tür stehen zu bleiben . Die Tür fliegt auf und wir
blicken ^ erstaunt und belustigt zugleich in einen wahren
Reitstall •- •? Zimmer , in dem mindestens 15 Mann Platz haben,
das «kr billig leer ist . Der liebe KolonialwareNfritzs war
also schb . i auf Einquartierung eingerichtet, denn ein leeres
Zimmer ist einem deutschen Feldsoldatcn mal lieber , als ein
feinmöbliertes , schon allein des Schmutzes wegen, den der propre
Deutsche nicht gern mit in die Stube bringt . Der leere Raum
war also ganz nach unserem Geschmack . In wenigen Augen-
blicken war Stroh requiriert und acht hochfeine Lagerstätten
harrten der Benutzung.

Vorerst aber durften wir noch ein wenig die Stadt besichti-
gen . Unsere Straße durften wir zwar nicht verlassen, aber
unser Kompagnieführer , ein Oberleutnant , war gnädig und
hatte uns d i e Straße als Aufenthaltsort angewiesen, die die
meisten „Cafes " Und „Estaminets " aufwies . Es ließ sich also
schon aushalten bei uns im Viertel . Keiner aber von uns allen
hätte es sich träumen lassen , daß dieser letzte Abend, bevor wir
an den Feind kamen , so urgemütlich verlaufen würde . In einem
„Eafv moderne" saßen wir bei Limonade und säuerndem sland-
rischen Bier , da entdeckte einet von uns Hintsr einem Vorhang
ein Klavier . Nun dachte keiner von uns mehr ans Schlafen,
alle Müdigkeit war verschwunden , die „Wacht am Rhein " und
„Deutschland, Deutschland über alles " rauschten durch den Saal ,
Freundschaften fürs Leben oder bis zum schnellen Tode — am
anderen Tage — wurden hier in dem kleinen Eafs geschlossen
und bald hatte sich ein rechtes kleines Kabarett mit abwechs-

lungsreichem Programm entwickelt. Ein Landw ^ mann , im
Zivilbsruf Opernsänger , sang ernste und heitere Opernarien ,
ein Humorist Couplets und ein Klaviervirtuose schwelgte **
Wagner -Phantasien : so verlebten wir den letzten Abend, fcch*
Kilometer hinter der Schlachtlinie. .«•' Ijürfc- •«£»-» <*■*.

II. Zur Front .
Der andere Tag brachte einen Appell nctch dem anderen , die

tronentaschen wurden nachgeprüft, Ärot verteilt und dio Stiefel noch
einmal gründlich geschmiert , dann ging es gegen zwei Uhr nachntittag
mit lautem Eesadg „zum Städte !« hinaus "

. An den Häusern_J >e
^Straße , die wir zogen , klebten weiße Zettel : „Nach Ppern "

. NeN*

gierig schauen die Bürger von M . uns nüch ; nUIi sollen wir hrrtein 1
den HLllenpsuhl, Jjiiieifx M den Kanonendonner , dtt ununterbrö ^

k
herübergrollt und der nun schon seit fünfundzwanzig Tagen und 5^ ® '
ten (ein Ende findet . Die Straße wimmelt von Militär , höhere L>fs >'

ziere sprengen vorüber . Eine Battcrt » Artillerie rattert im
über das schlechte, schon ganz ausgefahrene Pfkafter , ein Wagen de
Feldtelegraphen -Abteilung eilt die Straße entlang und legt tin
Telephonleitung von der Front zum Divisiönsstab , begleitet und eifr S
kommentiert Sön dek halbwüchsigen Jugknd M .

's , die gleichzeii !g ° .
Gelegenheit wahrnimmt , utts anzubetteln : „Dütskek, schänk mi
Panning !" , .

Wik trotten Schritt für Schritt dutch den Schlamm , tnim« »
gerade Straße entlang , die nach Nordwesten, nach ypsrn , auf 5
Schlachtfeld führt . Der Kanonendonnei wird immer stärker,
grollender . Die Sonne lacht vom Himmel und das ganze h* .fL
Land atmet tiefsten Frieden . Die Bauern bestellen schnski noch ,

l1'
Aecker, Kühe weiden ungestört auf den Wiesen, und den Schornstein
der Häuser entsteigt blauer Rauch, nichts erinnert an den
nichts , nur der Kanonendonner , der aber schon so etwas alltägK#
geworden ist , daß man ihn nicht mehr hört .

Der nächste Ort nach M . ist © . ; er ist gestopft voll von
Die Kirche Ist zum Feldlazarett uingewandekt. weithin kenntlich °
dem roten Kreuz, das überall angebracht ist, um das Gebäude ®

Zerstörung und Fliegerangriffen zu schützen . Ein Trupp gefanS ^
Engländer begegnet uns . in eisigem Schweigen Ichreiten wir »n
ander vorüber, nur hin und wieder, wen» die Physiognomien der en?
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Führung und Bewegungen von Millionen -

Heeren.
Zur Erläuterung der Lage im Osten .

Bb . Berlin , 28 . Nov . Von einem militärischen Mitarbeiter
roirb uns geschrieben :

Eines der wichtigsten und schwierigsten Probleme der mo-
dernen Kriegführung , zu dessen Lösung die bisherigen kriege-
Aschen Ereignisse bereits wertvolles Material geliefert haben ,
ist die Führung und die Leitung der modernen Millionenheere .

dem Kriege war vielfach behauptet worden , daß es über -

^ npt unmöglich sei , solche Heeresmassen , wie sie der Zukunfts -
" ieg aus die Beine bringen würde , einheitlich von einer Stelle
°us zu leiten . Es wurde vielfach die Meinung ausgesprochen ,
°aß an dieser Schwierigkeit schließlich die Vermehrung der Hee-
Ostarle scheitern würde , und daß ein kleines , aber bewegliches
Heer dem größeren , durch seine Masse in seinen Bewegungen
^ hemmten Heere entschieden überlegen sei.

Der Weltkrieg , in dem wir jetzt noch stehen , hat nun bei
allen kriegführenden Parteien die erwarteten großen Milli -
°nenheere auf die Schlachtfelder geführt . Die Truppenstärken
TO zum Teil noch viel umfangreicher geworden , als man dies
vorher geglaubt und angenommen . Trotzdem ist es bisher mög-

gewesen , diese Massen zu leiten und zu bewegen , sie nach
Einheitlichem Plane zu führen und auch für ihre Unterhaltung ,
Munitionsnachschub , Verwundetenpflege in ausreichendem

ge zu sorgen , so daß nirgends ein längerer , wirklich empfind -
^cher Mangel eingetreten ist. Es hatte mit dem Anwachsen der
Heere auch die Entwicklung aller technischen Hilfsmittel gleichen
schritt gehalten , so daß alle Schwierigkeiten , die unleugbar mit
"e m Anwachsen der Heere verbunden waren , überwunden oder

wenigstens auf ein erträgliches Maß zurückgeführt werden
Junten . Auf diesem Gebiete liegt jedenfalls keine Notwen -
bigkeit vor , künftigkin mit der Vergrößerung der Heere Ein -
halt zu hm .

Dagegen haben sich auch unleugbare Schwierigkeiten her -
Ausgestellt, die namentlich dann hervortraten , wenn den Heeren
licht die genügende Bewegungsfreiheit zur Verfügung stand ,
beeinflußt wurde dies vielfach durch die Wegeverhältnisse . Die
Versammlung solcher großen Truppenmassen und der ihren Be -
Regungen zu Grunde liegende Operationsplan muß von An -
folg an so angeordnet sein , daß den einzelnen Truppenteilen
genügende Straßen zur Verfügung stehen . Zst dies nicht der
«all , werden die Millionenheere auf engem Räume zusammen -
Sedrängt , sind ihre Bewegung auf wenige Straßen beschränkt ,
fo daß mehrere Armeekorps hintereinander auf dieselbe Straße
Sesetzt werden müssen , so kann allerdings der Vorteil der nume -
Aschen Überlegenheit in einen schwerwiegenden Nachteil ver -
wandelt werden . Es ist dann nicht nur keine Möglichkeit vor -
Händen, die verfügbaren Kräfte wirklich zur Verwendung zu
bringen , sondern sie hindern sich gegenseitig . Der schwächere
Gegner , der aber über eine größere Bewegungsfreiheit verfügt ,
ist dann entschieden im Vorteil .

Dies zeigt sich deutlich bei der jetzigen Kriegslage in West -
Polen. Hier sind die Rüsten der Zahl nach überlegen . Sie sind
aber nicht imstande , wie der Verlauf der bisherigen Kämpfe
Gütlich gezeigt hat , daraus einen taktischen Vorteil zu ziehen .
Die Niederlagen , die die Russen bisher erlitten haben , mögen
ium Teil auf eine geringere Leistungsfähigkeit der Truppen
Und weniger geschickte Führung zurückzuführen sein . Dies allein

genügt aber noch nicht , um alle Niederlagen , die den Russen
^ otz ihrer großen Überlegenheit beigebracht worden sind , zu
^ klären . Sie sind vielmehr in der Schwierigkeit begründet ,
die großen vorhandenen Kräfte wirklich zur Tätigkeit zu brin -
Ben . Die Russen hatten in Westpolen außerordentlich starke
Kräfte auf engem Räume versammelt , die wenig vorhandenen
Straßen haben dazu genötigt , mehrere Korps hintereinander
auf dieselben Straßen zu setzen . Da die Verpflegung dieser
lassen vom Lande selbst nicht geliefert werden konnte , mußten
alle Lebensmittel durch Kolonnen nachgeführt werden . Ebenso ;

wußte auch von Anfang an für genügende Mitführung von
Munition gesorgt werden . Es war deshalb notwendig , hinter
jedem Armeekorps vielleicht auch schon hinter jeder Division ,
Kolonnen und Trains mit Verpflegungsbeständen und Muni -
^ionsvorrat unmittelbar folgen zu lassen . Dadurch wurden
aber die einzelnen Kolonnen naturgemäß noch viel länger . Im

allgemeinen nimmt man an , daß ein zweites , auf derselben
Straße befindliches Armeekorps unter diesen Verhältnissen
nicht mehr an demselben Tage in einen Kampf eingreifen kann ,
der sich in der Höhe der Spitze des vordersten Armeekorps ab -
spielt . So konnten die russischen Truppen nicht alle gleichzeitig
in den Kamps eingreifen .

Daraufhin ist auch wohl das tropfenweise Einsetzen der
russischen Verstärkungen zurückzuführen . Die schlechten Wege-
Verhältnisse hatten es verhindert , sie rechtzeitig aus den langen
Marschkolonnen nach vorne zu ziehen , und als sie dort ein -
trafen , waren die Angriffe der vorderen Linie bereits abge -
schlagen . Die auf engstem Räume zusammengedrückten russi-
schen Kräfte konnten auch sehr schwer eine völlige Frontver -
änderung ausführen , als der rechte russische Flügel von den
Deutschen überraschend angegriffen wurde . Als der unerwar -
tete Borstoß der deutschen Truppen gegen den nördlichen Flügel
erfolgte , hatten die Russen naturgemäß das Bestreben , dorthin
eine Frontveränderung vorzunehmen , um der ihnen drohenden
Gefahr zu begegnen . Dies war aber nicht mehr ausführbar .
Eine Marschveränderung und Frontveränderung solcher Mil -
lionenheere ist nicht auf der Stelle , sondern nur noch in der
Vorwärts - oder Rückwärtsbewegung ausführbar . Dies ist eine
der wichtigsten Lehren , welche die Ereignisse in Westpolen ge-
zeigt haben .

Die Schwierigkeiten wurden noch dadurch vermehrt , daß
die ursprünglich nördlich der Weichsel vorgegangenen russischen
Heeresteile von den deutschen Truppen geschlagen und über die
Weichsel auf ihre eigene Mitte zurückgeworfen wurden . Da -
durch wurde die Bewegungsfreiheit des russischen Heeres noch
mehr verringert .

In viel günstigerer Lage befanden sich die deutschen Trup -

pen , da ihnen die Ausnutzung der äußeren Linie zur Verfüg -

ung standen . Während sie die Front hielten , hatte der Führer
des deutschen OsiHeeres auf dem äußersten nördlichen Flügel
so viel Kräfte versammelt , daß er mit ihnen erfolgreich die
Offensive ergreifen und den gegenüber stehenden Gegner zurück-

werfen konnte . Er hatte die vollste Freiheit gehabt , sich den
taktisch wichtigen Punkt auszusuchen , und alle seine Truppen
wirklich zur Tätigkeit zu bringen . Dies ist auch in der Folge
so geblieben und daraufhin sind zum größten Teil die Erfolge
der letzten Tage ?Arückzuführen .

So läßt sich aus dem Verlauf der Kämpfe auf dem west-

polnischen Kriegsschauplatz der Schluß ziehen , daß die Über¬

legenheit der Kräfte nur dort von Vorteil ist , wo genügender
Bewegungsraum vorhanden ist und ausreichende Straßen zur
Verfügung stehen , um alle Kräfte rechtzeitig in der vorderen
Linie zur Entwicklung zu bringen . Fehlt der notwendige Ent -
wicklungsraum , geht damit die taktische und operative Beweg -

ungsfreiheit verloren , so kann die große Zahl direkt zum Nach-
teil der höheren Führung ausschlagen .

Vorhaickensein von Bargeld ein starker Anreiz zur Plünderung d«

Gefallenen nach der Schlacht . Es ist serner ein Uebelstand , daß di«

Regimenter sowie die höheren Verbände sehr große Kriegskasien in
Bar mit sich führen müssen , die bei möglichen Schlappen in die Hände
des Feindes fallen können . Vor allem aber würde eine weitgehend «

Anwendung des Uebenveisungs - und Scheckverkehrs beim Heere die

Hunderte von Millionen Bargeld , die heute für Löhne und Gehälter
der Volkswirtschaft entzogen werden , ihr in erheblichem Umfange
nutzbar erhalten , und vielleicht könnte daraus auch fü? den großen
Kreis der Beteiligten eine Gewöhnung entstehen , die nach dem Krieg
einer stärkeren Einbürgerung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs bei
uns die Wege ebnete .

Spielplan auswärtiger Theater .
Eroßh . Hof - und National - Theater Mannheim , Hoftheater .

Sonntag , 2g . Dez „ Uhr : „ Tannhäuser " . Montag , M . Dez . , IM
Uhr : „ Der Herr Senator " . Dienstag , 1 Den . , 7 Uhr : »Die lustigen
Weiber von Windsor "

. Mittwoch , 2 . Dez ., 7 Uhr : „ Statte " . Donners¬
tag , 3. Dez . , 7 Uhr : „Der Evangelimann "

. Freitag , 4 . Dez . , 7 Uhr:
„Der Traum ein Leben ". Samstag , 5 . Dez . , 7 '/« Uhr : „Der Masken -
ball ". Sonntag , 6. Dez . , 6 Uhr : „Die Königskinder "

. — Neue ?
Theater . Sonntag , 2v. Nov .. 3 Uhr : „ Der Raub der Sabinerinnen ".
Sonntag , 6 . Dez . . 3 Uhr : „ Schneider Wibbel " .

Stadttheater Heidelberg . Sonntag , LS . Nov ., 7 Uhr : „ Der fidele
Bauer " . Montag , 30 . Nov . . geschlossen. Dienstag , 1 . D »z .. Uhr :
„ Die lustigen Werber von Windsor " . Mittwoch , 2 . Dez . , 1% Uhr : „ Der
Erbförster "

. Donnerstag . 3. Dez ., 7K Uhr : „ Hans Heiling "
. Freilag ,

4 . Dez ., 7 % Uhr : „ Der fidele Bauer " . SamStag . 5 . Dez . . 7K Uhr :
„ Mein Leopold " .

Stadttheater Freiburg . Sonntag , 29 . Nov ., 6K Uhr : „ Der Wider¬
spenstigen Zähmung

" . Dienstag , 1 . Dez ., 7K Uhr : Zweites (Stirn -
phoniekonzert . Freitag , 4. Dez ., 7 Uhr : „ Der Feldprediger " . Tonn -
tag , 6 . Dez . , 6 Uhr : „ Tannhäuser und der Sängerkrieg aus Wartburg "

.
Dienstag , 3 . Dez . ,

"lYt Uhr : „ Marie , die Tochter des Regiments " .
Kgl . LLiirtt . Hofthcater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag .

2g. Nov . , IVi Uhr : „ Die Marketenoerin "
. Dienstag , 1 . Dez . , TA Uhr :

„ Der Rosenkavalier "
. Mittwoch , 2 . Dez . , 6 Uhr : „ Hansel und Grete ! " .

SamStag , 5 . Dez . , Uhr : „ Das Rheingold " . Sonntag . 6 . Dez . .
bV, Uhr : „ Die Walküre "

. Montag . 7 . Dez .. 7 Uhr : „ Wilhelm Tell "
. —

Kleines Haus . Sonntag , 2g . Nov . , 4 Uhr : «Bunter Abend ".
Montag , 30 . Nov . , 8 Uhr : „2 X 2 — 5 "

. Mittwoch , 2 . Dez . , 8 Uhr :
„ Konzert Backhaus " . Donnerstag . 3 . Dez . , 1Y- Ubr : „ Offiziere ".
Freitag , 4 . Dez . , 3 Uhr : „ Fra Diavolo " . Samstag , 5. Dez ., 8 lljjt :
..Gespenster " . Sonntag , 6. Dez . , 7 Uhr : . 2x2 = 5" .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 28. November 1914.

Der hohe Druck hat seit gestern noch weiter zugenommen und
weist heute einen Kern ( von mehr als 770 Millimeter ) über den
Alpengebiet und Süddeutschland auf, - von da nehmen die Barometer -
stände bis zu einer im Norden gelegenen Depression zu . Diese ver -
ursacht im Norden des Reiches meist trübes Wetter , während es im
Süden meist heiter ist . Vom äußersten Südwesten abgesehen war
Deutschland am Morgen frostfrei . Eine wesentliche Aenderung der
Druckverteilung ist vorerst nicht zu erwarten : es steht deshalb teils
heiteres , teils nebliges linn ziemlich mildes Wetter in Aussicht . .

Bargeldloser Zahlungsverkehr im Heere«
---- Berlin , 27 . Nov . Vor einiger Zeit wurde von Bestrebungen

im Feld « Stehender berichtet , das in den Händen der Truppen be-

findliche Hartgeld der Neichsbank zuzuführen . Der Gedanke war da -
bei , das Hartgeld gegen Papiergeld einzuwechseln . Man kann aber

nach einen Schritt weiter gehen und die Frage auswerfen , ob es nicht
zweckmäßig wäre , überhaupt alle Arten von Barzahlungen an Heeres -

angehörige in weitem Umfange zu vermeiden und soviel wie möglich
durch Entgegennahme von Ueberweisungsausträgen von den Berech -

tigten und durch Zahlungsaufträge des Reiches zu ersetzen . Bei dem

jetzt üblichen Verfahren werden der deutschen Volkswirtschaft große
Barmittel , deren sie in dieser Zeit mehr denn je bedarf , entzogen und

so immobilisiert . In einigen Fällen finden ja auch heute schon , na -
mentlich bei den höheren Offizieren , Ueberweisungen des Gehalts
an die Banken statt . Das sind jedoch nur Ausnahmen im Verhältnis
zu den großen Gehalts - und Lohnzahlungen Es sind , wie die Han -
delskammer M .-Gladbach in einer dieser Anregung näher erörternden
Eingabe an den Deutschen Handelstag berichtet , verschiedene Fälle
bekannt , daß von den Kameraden gefallener Offiziere und Mann -

schasten Beträge von vielen Hunderten von Mark in bar in den Brust -
beuteln aufgefunden urti dann an die Angehörigen der Gefallenen
in die Heimat gesandt wo en sind . Viele der Mannschaften von den
Armeekorps , die vom Wejtt ».ach dem Osten befördert wurden , hatten
den Brustbeutel voll baren weldes , besonders Gold . Abgesehen da -
von , daß die Gefahr bestecht , daß die Barmittel bei Gefangenen oder
Toten in die Hände des Feindes fallen , liegt auch gerade in dem

Wetterbericht vom Schwarzwald .
ort . Vom nördlichen Schwarzwald , 28 . Nov . lPrivattel .) Auf

den Kammhöhen etwa 10 bis 15 Zentimeter Schneehöhe , Temperatur
mild , ziemlich windstill , Tauwetter , Himmel klar .

cn . Feldberg , 28 . Nov . (Privattel .) Kälte 2 Grad ; Schnee -
höhe 40 Zentimeter , leicht gefroren , heiterer Himmel , Skibahn gut .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 28. November 7 Uhr früh .

Lugano bedeckt 0 Grad , Trieft halb bedeckt 5 Grad , Livorno heiter
2 Grad .

Nr . 63 des
„Rarlsruher Wohnungs -Anzeiger '

der „Badischen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen -
stellung der in der „Bad , Presse " zum Vermieten ansgeschrieb »,
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus .
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller :c.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬
dition der „Vadischen Presse " , sowie in ihren sämtlichen hie -
sigen Filialstellen gratis abgegeben ! außerdem liegt derselbe
in allen hiesigen Friseurgeschästen auf .

Unsere heutige Mtttagansgabe Rr 555
umsaht 12 seilen mit Ünterhaltnngsblatt Nr . 88 :
die Abendausgabe Nr . 556 umfajzt 10 Seiten ; zu¬
sammen

33 Seiten .

tischen Soldaten gar zu bedenklich werden , murmelt ein biederer Land -
U>ehrmann einen derben Fluch über das Gesindel , das England gegen
Uns hetzt. Aber nun wissen wir ' s . Engländer stehen uns gegenüber
Und als von ferne ein neuer Trupp Gefangener naht , da braust es

plötzlich durch unsere Reihen , >so klar , so frisch, als ging ' s auf ' s

Tempelhofer Feld :
„ frisch hinein ins Völkerringen !
Sich der Franzmann zittert schon.
Rußland woll 'n wir auch bezwingen .
Weh dir . falsches Albion !
Deutsche SchwHtern . deutsche Brüder ,
Unserm Bunde ein Hurra ,
Heil 'ge Zeiten kehren wieder :
Deutschland auf , dein Gott ist i .

Nur langsam gehts weiter auf der überfüllten Straße , die Ver -
^ »ndetentransporte mehren sich , lange Munitionskolonnen der Ar -

^ llerie schlängeln sich die Straße entlang , vor einer Feldschmiede
^ rren zahlreiche Pserde neuer Eisen und in den Fliegerzelten neben

Straße surren die Motoren , alles ist Leben , alles in Bewegung .
^ . . . ist aus diesem Wege die letzte Ortschaft , die ganz erhalten
Ablieben ist, die nächste, C , hat schon unter den Granaten der

Engländer gelitten . In der Nähe dieses Dorfes biwakieren wir bei
strömendem Regen . Es heißt , den Abend , die Dunkelheit abwarten ,

wir uns am hellen Tage den Schützengräben nicht nähern können ,

^ ald lodern Feuer empor , Zelte werden aufgeschlagen und hier und
®a versucht ein Kriegsfreiwilliger zum erstenmal im Felde feine'
ulinarischen Kenntnisse anzubringen . Ein Huhn haben sie geschlachtet ,

Kcrupst, gereinigt , nun möchten sie ee gerne ausnehmen und wissen
°° ch, wenn die Galle verletzt wird , schmeckt das ganze Huhn nicht

^ ° hr : wenn man nur eine Ahnung hätte , wo die Galle sitzt . Sechs

^ iegsfreiwillige Fachleute sitzen um das tote Huhn herum , die Gallen -

^ ge zu lösen . Bis sie endlich so weit sind , sind die Feldküchen , die
Gulaschkanonen angekommen und teilen warmes , nahrhaftes Essen
°Us, sg daß die Hühnersuppe bis morgen Zeit hat .

III . Hinein i r die Schützengraben .

^
Als die Dunkelheit hereingebrochen ist , tritt di« Kompagnie zum

Maisch in die Schützengräben an . Der Kanonendonner tönt jetzt
allernächster Nähe , nicht weit von der Straße werfen unsere ge-

^ ltigen „Dreißigkomunasiinfer " ihr « mächtigen Zuckerhüte unter die

Engländer , und der Luftdruck der abgeschossenen Granate ist so stark ,
daß die Erde zittert . Die Kompagnie schreitet im Dunkeln langsam
fürbaß . Es ist etwas Schreckliches um solch einen ersten Nachtmarsch
über das Schlachtfeld , denn jetzt sind wir mitten drin in der Schlacht .
Schon pfeifen die Kugeln , schon singen die Granaten über unsern
Köpfen . Die Straße ist übersät von Löchern , die die Granaten ge-
rissen haben , Pferdekadaver sperren den Weg und im bleichen Scheine
des Mondes , der hin und wieder aus den jagenden Wolker hervor -
l'iitt , sieht man zahlreiche Leichen , die mitleidige Hände von der Mitte
der Chaussee in den Straßengraben gezerrt haben . Ab und zu erhellt
eine Leuchtbombe der Engländer den ganzen Horizont und läßt für
einen Augenblick zerschossene Häuser und wankende Mauern gespen -
stisch aufleuchten . Kein Stein steht mehr auf dem andern , buchstäblich
genommen : kein Stein , alles liegt in Schutt und Asche . Und imm ^r
wieder erschreckt uns Neulinge das hohle Pfeifen der Granaten über
uns , immer wieder beugen wir dem eisernen Gruß der Feinde das
Haupt .

„Ganze Kompagnie halt !" heißt es plötzlich : „Zigarre , Zigaretten
und Taschenlaternen aus !" — Kaum ist der Befehl von Mann zu
Mann geflüstert , da hebt ein Krachen und Knattern an , als sei die
Hölle los . Hageldicht pfeifen die Gewehrkugeln über uns fort , ein
rasendes Schnellfeuer entwickelt sich und vom rechten bis zum linken
Flügel , überall über uns in die morschen Wandreste schlagen hart die
Kugeln ein , daß der Kalk polternd herunterbröckelt . Aber Gottseidank
gehen alle Kugeln zu hoch . Und wir müssen dabeistehen , mit dem
Gewehr im Arm und dürfen uns nicht mucksen, denn das Feuer gilt
nicht uns , sondern den Freunden in den Schützengräben vor uns und
ist nur solch eine beliebt « Abendunt ?rhaltung der Engländer ohne
Zweck und Ziel , denn sehen kann man keine Hand vor Augen .

Zwanzig Minuten sind vergangen , endlich gehts weiter . Die
Löcher in der Straße mehren sich , eine umgeschossene Pappel muß in
der Nacht mit allem Gepäck überklettert werden , die Füße schreiten
nicht mehr , sondern gleiten durch den zähen Lehm , und die Luft ist
erfüllt von einem süßlichen Verwesungsgeruch , der den Pulvergeruch
noch überwiegt . Vor uns schlagen die englischen Granaten in die
leerstehenden Häuser ein , die mit gewaltigem Krach zusammen -
prasseln . Ein paar übrig gebliebene Hühner kreuzen ängstlich gluck -
send unsern Weg , und langsam setzt ein feiner , alles durchdringender
Regen ein . Endlich sind wir ain Ziel . Wir biegen von der Straße
links ab , kriechen auf dem Bauch über tropfnasse Rübenfelder und

springen endlich in die tiefen Schützengräben , die die Pioniere hier
gegraben haben .

Es sind Reservegräben , d . h . wir liegen erst in zweiter Linie ,
noch etwa 500 Meter hinter der eigentlichen Front , und deshalb sind
diese Gräben ziemlich bequem eingerichtet . Große schwere Türen und
Balken mit Lehm und Rübenkraut beworfen , dienen als Schutz gegen
Gewehr - und Schrapnellfeuer . Streuaufschüttungen ja Matratzen
aus dem nahen zerschossenen Dorfe dienen als Ruhestätte , ein Regu -
lateur neuester Konstruktion zeigt dem Oberleutnant die Tagesstunde
und ein Grammophon mit zwei ganzen Platten drent zur Unterhal -
tung . So waren wir denn gegen Geschosse und Schnapnells , gegen
Schnee und Regen gut geschützt und dünkten uns Fürsten ob der präch-
tigen Gemächer .

Aber die Freude währte nicht lange . Kaum war die Nacht weiter
vorgeschritten , da machte sich die empfindliche Kälte bemerkbar , wir
deckten uns mit unseren Mänteln zu , krochen dicht aufeinander und
versuchten zu schlafen . Doch die Kälte erstarrte uns und ließ uns
nicht zur Ruhe kommen . Aber auch die Engländer wollten uns nicht
schlafen lassen . Man hatte da drüben wohl gemerkt , daß auf unserer
Seite etwas „los " war . Deswegen dauerte es denn auch garnicht
lange , und die englischen Schiffsgeschütze „funkten " mit ihren schweren
Granaten zu uns herüber , und zwar mit einer unangenehmen Sicher -
heit und Schnelligkeit . So verbrachten wir diese Nacht und noch ein -
mal einen Tag und eine Nacht und den neuen Tag im Granatenregen .

48 Stunden lang haben wir Kriegsfreiwilligen auf nasser Erde
auf dem Bauche gelegen , vor uns und hinter uns , neben uns und
mitten unter uns sind die englischen Granaten geplatzt und haben
manch ' einen nicht mehr ausstehen lassen . In diesen 48 Stunden
haben selbst ganz junge , lebenslustige Menschen für lange Zeit das
Lachen verlernt . — Aber ausgehalten haben fies und haben den Kopf
nicht verloren : das sei ihnen zur Ehre hier festgestellt .

Das Niederdrückende dieser Stunden war nur daß wir selbst
nichts zu unserer Verteidigung tun konnten . Wir mußten liegen und
stille halten und unseren Kameraden der Artillerie und denen da
ganz vorn die blutige Arbeit überlassen , und blutig ist sie gewesen
in diesen Tagen . Da sind selbst die zähen Engländer , die sich mit
dem Bajonett aus dem Schützengraben holen lassen gelaufen wie die
Franzosen . An diese beiden Tage wird Freund und Feind noch
lange denken ! Am anderen Tag haben wir dann zwei Sturmangriffe
gemacht . Davon später F . A5. F . Kriegsfreiwilliger .
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Kadis -
§ Graben , 27 . Nov . Tie kürzlich unter dem Vorsitz des

l ') rößh . Oberamtmanns Dr . Euth -Bender abgehaltene Bürger -
ausschugsitzung beschäftigte sich mit der Frage der Versorgung
unserer Gemeinde mit elektrischer Energie . Baurat Landwehr
und Ingenieur Eberhard waren als Sachverständige erschienen .
Herr Ingenieur Eberhard hatte drei Projekte ausgearbeitet ,
die er in anschaulicher Weise erklärte . Sowohl die Sachverstün -
digen wie auch der Vorsitzende waren der Meinung , die Ee -
meinde habe von der Erstellung eines eigenen Werkes keinen
großen Vorteil , es sei daher ratsam , den Strom von der Ueber -
landzentrale zu beziehen . Nach längerer Diskussion schritt man
zur Abstimmung ! sie ergab die Ablehnung des Vorschlags mit
29 gegen 27 Stimmen . Dadurch wird diese für unsere Gemeinde
so hochwichtige Frage wieder auf unabsehbare Zeit hinaus -
geschoben.

lb Mannheim . 28. Nov . Eine 19jährige Artistin von
Saarbrücken verübte gestern in einer Wirtschaft an der
Bleichstratze einen Selbstmordversuch durch Einnahme von
Gift und Oeffnung der Schlagadern . Sie wurde ins Kran -
kenhaus gebracht und befindet sich auf dem Wege zur
Besserung . Der Grund ist in verschmähter Liebe zu suchen .

II .- Heidelberg , 27 . Nov . Mit Rücksicht auf die durch oen Krieg
«iniberufenen Studiennden hvt das Ministerium des Kultus und
Unterrichts die Ablieferungsfrist der im Vorjahre von den fünf
Fakultäten gestellten akademischen Preisaufgaben um ein weiteres
Jahr , also bis zum 15. Oktober 1915, verlängert . Neben den vor -
jährigen Preisaufgaben wurden für das laufende Studienjahr
1814/15 folgende neue Aufgaben gestellt . Von der theologischen
Fakultät : „Die Religion und die ethisch« Beurteilung de » Krieges " .
Von der juristischen Fakultät : ..Das Wiederaufnahmeverfahren im
Strafprozeß , seine Notwendigkeit , sein« Mängel und deren Reform .

"

Von der medizinisch «« Fakultät : „Plastische Anatomie der Leitungs -
bahnen des menschlichen Nervensystems "

. Von der naturwisi :«-
schastlich - math - matffchen Fakultät : „Die Idee der Padeschen Tafel
in Verfolgung mehre« ? Ansätze von Hermüte und Pincherle auf
d«n Fall von 2 oder mehreren Potenzreihen auszudehnen . Dabei
sollen nicht nur die formale Seite des Problem « nledigt . sondern
auch die Frage der Konvergenz , wenigstens nach einigen Richtungen ,
untersucht werden .

" Di « philosophische Fakultät stellte teine neue
Aufgabe . Schlußtermin der mit einem Motto versehenen , in einem
Umschlag abzuliefernden Arbeiten ist der IS . Oktober >S >? . Das
dreijährig « Zinserträgnis der Hosrat Moosschen Stipendienstistung
ist an den PoliMägei folgender von dem Direktor der Ohrenklini !
gestellte Preisaufgabe zu »ergeben : „In den als „Hiatus subare «
ratus " bezeichneten Gebilden münden , soweit bisher bekannt , Blut -
gefgße , die aus dem Warzenfortsatz stammen , in die „Dura mater "
ein ; wahrscheinlich gehen von dieser Stelle aus Gefäße auch auf die
Hirnrinde über . Allem Anschein nach stnid auf diesem Wege Bor -
gSnge von Entzündungsprozesien avs d«m Ohre zum Gehirn möglich .
Es wird gewünscht , über die Blut - und Lymphgefäße des
CanaKs mb und ihrer Verbindung mit der Dura und Hirnrinde
an Embryonen und womöglich auch an Erwachsenen Untersuchungen
angestellt werden . Der Schlußtermin der Arbeit ist der 1 . Mai 1916 .
Näheve Bedingungen für all « Preisaufgaben versendet das Univerfi -
Mssekretariat .

A Vom Bauland , 28 . Nov . Die Preise für fette Schlacht -
fchwcine sind gegenwärtig bei uns sehr mätzig . Sie betragen
zur Zeit S2Pfg . pro Pfund Lebendgewicht gegen 61—63Pfg .
vor 3 Wochen . Doch ist man allgemein der Ansicht , datz bis
Neujahr die Preise wieder bedeutend in die Höhe gehen
werden .

X kagge « a« , 27. Nov . Der evangelische Kirchenchor Eaggenau
veranstaltet « dieses Jahr seinen nun traditionell gewordenes Büß -
tag - Kirchen -konzert zu Gunsten der Eingezogenen evangelischen Ee -
meindemitglieder . Die Vorträge bestanden wieder au » Darbietungen
tze» trefflichen gemischten Chor , unter bewährter Leitung des Herrn
Zieoert - Kaggen .au , ferner au « Musikstücken der Konzertsängerin
Fräulein Frieda Enlen Karlsruhe , und des Organisten Herrn Hugo
Neuert , Eroßh . Musiklehrer an der Oberrealschule Bruchsal . An dem
ersichtlichen Fortschritt des Ehors konnte man wieder seine Freude
haben . Selbst technisch schwierige Stücke mit Fugenwerk kamen in
abgerundeter fertiger Form bei schöner Klangwirkung zu Geljöt
Fräulein Enlen besitzt eine wunderbar klare und vor allem auch in
höchster Lage modulationsreich « Stimme , In den « sehr schönen und
für gute Kirchenchöre zu empfehlende Chorwerk „Seelcnseier " von
Lachner trat der Chor mit seinem Können wirkungsvoll hervor . Die
Orgelstücke des Herrn Musiklehrer Neuert - Bruchsal zeichneten sich
durch ihre saubere Technik und klare Harmonie au» . Dem Kiriben -
chor und allen Mitwirkenden sei herzlich Dank für diese würdige Ver-
anstaltung .

e. Limpach sLiingau) , 28. Nov . Dieser Tage fand hier in,
Mohren ein« große Männer« und Zllnglingsversammlung statt für
die Sesamtgemeind« Homberg . Nach einem längeren Vortrag» des
Herin Pfarrers Leible über den bisherigen Kriegsverlauf wurden
verschiedene örtliche Angelegenheiten besprochen , die auch mit der
Krieg »zeit in Berührung stehen , so die Umtauschung des GoUzes . die
Beilegung von Streitigkeiten usw . Besonders aufgerollt wuroe die
Frage nach Bildung einer Zugendwehr mit dem Erfolge, daß sich so
fort 20 junge Leute meldeten . Da es gelungen ist , Kräfte für die
theoretische und praktische Ausbildung am eigenen Platze zu ge-
Winnen , wfjfc sicher die Zahl der Angemeldeten noch eine Verstärkung
« fahren .

<= Konstanz , 28 . Nov . Wie die „ Konst . Ztg .
" erfährt , er -

eignete sich anfangs Oktober folgende nette Episode : In der
Gefechtsstellung bei L im nördlichen Frankreich gina an -
fangs Oktober bei einem 114er Maschinengewehr das ^ ühl
wasser aus und zwar just in einem Augenblick glänzender Wir -
kungsmöglichkeit . Das war Pech ! Das siedende Wasier mutzte
aus dem Kühlmantel abgelassen werden . Kurz entschlossen griff
man eiligst zu einigen glücklicherweise in erreichbarer Nähe
befindlichen Flaschen mit Rotwein und füllte rechtzeitig nach.
So konnte nach kaum einer Minute Unterbrechung das Mähen
auch mit diesem Maschinengewehr wieder erfolgreich fortgesetzt
werden . — Natürlich bedauerten beim Abstoppen des Reihen -
feuers die braven Schützen sehr , datz ihr „Glühwein " nicht mehr
genießbar war . Trotzdem hatte er seinen Zweck wohl kaum
verfehlt .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
Karlsruhe , 28. Nov . Den Tod fürs Baterland starben : Musk .

Wilhelm Nagkl von Karlsruh « , Karl Stein von Helmsheim , Off .-
Stell » . Hauptlehrer Friedrich Thum von Heidolberg , Res . im Regt .
11g Adam Arnold , Musk . Johann Arnold und Musket . Ad . Keller ,
sämtlich oon Epfenbach , Ersatzres . Hauptlehrer Oskar Lacroix , Unter -
osfizier Karl W -rner , Ritter des Eisernen Kreuzes , und Gefr . d . Res .
August Steudle . sämtlich von Pforzheim , Landwehrm . Chr . Nonnen -
wacher von Kieselbromi , Baumaterialienhändler Ernst Bacher von
Unterreichenbach , Musk . Karl Steinmüller von Mannheim , Musketier
Andreas Herzog von Weiher b . Bruchsal Res . Albert Welti von Kehl .
August Meurer und Kriegsfrciw . im Regt . 16g Gustav Drcutler , beide
von Lahr, Eefr . Hermann Krebs und Krtegsfreiw . Ruckmich , beide

von Freiburg , Res . S? ilhelm Roser von Kollmarsreute , Musk . Ernst
Lehmann von Furtwangen . Bauarbeiter Karl Kohlcr von Freiburg .
Fabrikaufseher Wilhelm Baumenn und Schrelnermeister Eduard
Hedrich, beide von EitenMm , Res . Schmied Philipp Hummel von
Freistett , Kriegssreiw Joseph Manok von Schluchsee . Musk . Wilhelm
Schätzte von Schollach , Georg Ehrwein von Tiefenstein . Res . Albert
Böhler von Wittenschwand , Briefträger Hermann Behringcr von St .
Blasien , Gren . Berthold Kienzler von Schönwald , Otto Meier von
Todtmoos -Weg , Reservist Albert Ebner von Todtmoos -Höfle , Reserv ,
im Regt . 112 Ernst Friedrich Leu.', aus Maulberg , Reservist Kar !
Ereiner aus Bräunlingen , Georg Gaus von Gangenireiler bei Ueber
lingen .

Abändern « !, des Weinges - heS.
- Karlsruhe , 28 . Nov . In seiner letzten Sitzung hat

der Bundesrat in Berlin einem Antrag Preutzens auf di
vorübergehende Abänderung des WeingeZetzes vom 7. April
1909 zugestimmt . Es handelt sich dabei um die Zuckerung
der Moste und Weine . Nach dem geltenden Gesetz darf den
aus inländischen Trauben gewonnenen Traubenmost oder
Wein — bei Herstellung von Rotwein auch der Trauben -
maische — Zucker, auch in reinem Wasser gelöst , zugesetzt wer -
den , um einem natürlichen Mangel an Zucker bezw . Alkohol
oder einem Uebermatz an Säure insoweit abzuhelfen , als er
der Beschaffenheit des aus Trauben gleicher Art und Her -
kunft in guten Jahrgängen ohne Zusatz gewonnenen Erzeug -
nisses entspricht . Der Zusatz an Zuckerwasser darf jedoch in
keinem Falle mehr als ein Fünftel der gesamten Flüssigkeit
betragen . Diese Bestimmung ist dahin abgeändert , datz der
Zusatz bis zu einem Viertel der gesamten Flüssigkeit betragen
darf . Das Gesetz beschränkt ferner die Zuckerung auf die Zeit
vom Beginn der Weinlese bis zum 31 . Dezember d . I . Auch
diese zeitliche Beschränkung hat eine Erweiterung erfahren , in -
dem die Frist bis auf den 28. Februar 1915 verlängert ist . Diese
Abänderungen sind aber , wie ausdrücklich betont werden mutz,
nur vorübergehender Art . Sie beziehen sich lediglich auf die
Erzeugnisse der diesjährigen Ernte . (Frkf . Ztg .)

Aus der MeNden ? «
Karlsruhs , den 28 . Nov.

A Transport badischer Eisenbahnbeamten und -Arbeiter
nach Belgien . Heute nachmittag 4 .53 Uhr reiste wiederum eine
große Anzahl von Beamten und Arbeitern der badischcn Staats -
eisenbahnen mittelst Sonderzug nach dem Bereich der Linien -
kommandantur Brüssel ab . Die Leute sind in fünf Kolonnen
eingeteilt : die vier ersten gehen unter Führung des Herrn
Oberrevisors Dittes nach Brüssel , die fünfte kommt zunächst
nach Eharleroix unter Führung des Herrn Oberkontrolleurs
Allgeyer . In dem Transport befinden sich Oberkontrolleure ,
Kontrolleure , Sekretäre , Assistenten , Bürogehilfen , Bahn -
meister , Weichenwärter und Streckenarbeiter , im ganzen 147
Mann . Nachmittags 3 Uhr hatte die Mannschaft im Bahnhof
Generalappell .

55 Mit dem Umbau der städtischen Stratzenbahngleise auf der
Strecke , Durlacher Tor -Friedhof ist jetzt begonnen worden . Bekannt¬
lich kommen die Gleise in die Straßenmitte zu liegen , was dem
Fuhrwerksvsrkehr sehr zustatten kommt . Da die nunmehr ins städ -
tische Eigentum übergegangene Süddeutsche Lokaleifenbcihn Karls -
ruhe -Spöck in absehbarer Zeit teilweise elektrisch betrieben wird ,
müssen verschiedene Linien , so auch die zum Friedhof , dreischienig ge-
baut werden , da die Wagen der genannten Gesellschaft nitbt Normal
spurweite besitzen. Der Neu - bezw , Umbau der zur „Gürtelbahn "
nötigen Strecken hat sich durch den Kriegsausbruch wesentlich vev
zögert . Ursprünglich hatte man damit gerechnet , daß die Süd -
deutsche Lokaleisenbahn schon auf Neujahr elektrisch betrieben wer -
den könne .

A Die Kartofselzufuhr auf den hiesigen Wochenmarkt war
am heutigen Samstag eine ausfallend geringe . Die Ursache
dürfte wohl darin zu suchen sein , datz heute die bundesrätliche
Festsetzung von Kartofselhöchstpreisen für Produzenten in
Kraft trat .

---- Das Kriegspaket . Das unter diesem Titel in der
Freitag -Mittagausgabe der „Bad . Presse " veröffentlichte Ge-
dicht : „Gepackt , versiegelt , nun geh hin " hat in unserem Leser -
kreise manchen alten Bekannten gefunden , dem die einfachen
und hübschen Verse noch von 1870 her in der Erinnerung lebten .
Verschiedene Zuschriften haben uns das bewiesen ; durch sie er -
fuhren wir , datz das Gedicht seiner Zeit zuerst in der „Garten -
laube " abgedruckt worden war . Eine Leserin teilt uns mit , datz
es ihr schöne Iugenderinnerungen geweckt habe : vor nunmehr
44 Jahren habe sie es im Stuttgarter „Kriegskränzchen " vor -
getragen , als Braut eines im Felde stehenden jungen Kriegers ,
und von Herzen zu Herzen sprechend , einen großen Eindruck da -
mit erzielt . Jetzt selbst ein altes Mütterchen , habe sie in diesen
Tagen das Gedicht mit einem Paketchen an ihren einzigen
Sohn , der an der We - kämpfe , geschickt. Sie ist der Ueber -
zeugung , datz die Stro auch während der jetzigen schweren
Zeit in vielen Mutten,erzen ein starkes Echo finden werden ,
datz aber die treubesoi :n Hausfrauen auch jener Helden nicht
vergessen dürften , die leine Mutter mehr hätten und auch diesen
Helden ein Paketchen siegeln mühten .

: ! : Feldpostbriese bis SvA Gramm . Amtlich wird berichtet :
Vom 2. bis einschließlich 8. Dezember sind wieder Feldpostbriefe
nach dem Feldheer im Gewicht von 259 Gramm bis 509 Gramm
zugelassen .

= : Den Automobilbesitzern bringt der Kriegsaussckmg für warme
Unterkleidung Berlin -Reichstag zur Kenntnis , daß für die nächsten
am 6 . Dezember beginnenden und gegen 24 . Dezember endenden
Sondcr - Expeditionen nach dem Kriegsschauplatz im Osten und Westen
noch eine größere Anzahl Personen - und Lastautomobile angenommen
werden . Baldig « Meldungen saus allen Plätzen des Deutschen
Reiche») mit genauen Angaben über Stärke , Karossierung -Marke ,Alter , etc . der Wage » sind zu richten an Generaldirektor Vorzy -
kowski Verlin - Charlottenburg , Reue Kantstr . 1. Auch Herrenfahrer
und Berufsschausseure , die keinen eigenen Wagen besitzen, werden
gebeten sich zu melden und Angaben Uber Alter , Militärverhältnis ,Klasse des Führerscheines etc . zu machen .

A Rote „ Kreuz - Pkennig " - San !mlung . Die „Kreuz -Pfennig " -
Sammlung , von der schon mehrfach die Rede war , kann jetzt auch für
Baden organisiert werden , nachdem die Marken eingetroffen sind . Die
77 Ortsauschüsse vom Roten Kreuz werden durch RuMchreiben auf -
gefordert , Ortsarbeitsausschüsse für den „Kreuz - Psennig " an ihremOrte wie in kleineren Gemeinden ihrer Nachbarschaft ins Leben zurufen . Möglichst viele Wirtschaften , Ladengeschäfte oller Art . Waren -
Häuser . Bankgeschäfte . Apotheken . Buchhandlungen zc ., ic„ soivie Pri¬
vatpersonen sind zum kommissionsweise ?, Vertrieb der Kreuzpfennig -
marken heranzuziehen . Die Marken , zu 10 und zu 5 Pfennig im Vo¬
gen oon je 1 (10 Stück , später auch in Büchlein h 1 Mark sind durch Ver -
nnttlung der Vorsitzenden der Ortsarbeitsausschüsse , von den Filialender Rheinischen Kreditbank in Karlsruhe direkt von der Kreditbank

zu beziehen , wo auch Kreuzpfennig -Plakate abgegeben werden . 9- ®
der Gründung des Ortsarbeitsausschusies ist alsbald dem 2ande ^
delegierten für den Kreuzpfennig in Baden , Geheimen Hofrat ~ r*
Klein in Karlsruhe . Kaiserstraße 2 , Mitteilung zu machen . Durch die
Abtrennung vom Bogen werden die Marken als Berkaussobjekt ent'
wertet ; sie finden Verwendung zu freiwilligen Besteuerung jeder Ar

^
auf Quittungen und Briefen : c . und sollten namentlich recht zahlreich
' ür portofreie wie portopflichtige Feldpostsendungen Verwendung st '1'

ett ; um unseren Kriegern im Felde immer und immer wieder dir
Zürsorge der Heimat iür sie vor Augen zu führen .

O Zum Tabakstag . Das Publikum , welches am morgigen Tage
Gelegenheit hat , sein Scherflem für die im Felde sich befindliche »
lapferen Krieger beizutragen , möge darauf bedacht sein , daß nicht
as billigste gut genug , sondern nur die zu einem annehmbaren

preise erworbenen Zigarren für den Krieger als Liebesgaben j *
Betracht kommen können , wie solche in den bekannten reellen Geschäl'
^en zu haben sind . Rur eine rauchbare Zigarre kann den Zweck, dem
Krieger über manche Entbehrungen hinwegzuhelfen , erfüllen und de»
Anspruch auf den Namen „Liebesgaben -Zigarre " erheben .A Kriegszucker . Zu den Vorschriften über die Regelung £ *»
Verkehrs mit Zucker und der Vormerkung . der Zucksrgewinnung im'ansenden Betriebsjahr sind jetzt eingehende Ausführungsbestimmun -
gen erlassen worden . Zur Festsetzung der Kontingente haben die
Zuckersteuerstellen für jede Rohzuckerfabrik und Melasse - Entzuke ?-
imgsanstalt eine Nachweisung aufzustellen . Es wird darin fefig. stcllt
ver Bestand , seine Ergänzung und dte Entnahm «. Als Rohzucker
gilt Rohzucker aller Art . Kann eine Fabrik nicht die für sie angetan «
ten Rüben aufarbeiten und bekägt der Ausfall mehr als ein Zehntel ,
so wird dieser auf Antrag ermittelt und für je 6,5 Doppelzentner die-
sei Menge 1 Doppelzentner Rohzucker der Kontingentmenge zugerech'net . Die Kontingentmengen von Fabriken , die den Betrieb ci» -
gestellt haben , werden anderen Fabriken überlassen . Für das Kc«-
tingent von Rohzuckerfabriken . die keine Rüben verarbeitet h- b-n ,
gilt der Umfang der Bodenfläcksn . die im Erntejahr 1914 für sie mit
Rüben bebaut worden sind . Rohzucker für die Ausfuhr zur Lieh -
fütte -rung oder zur Herstellung von anderen Erzeuxnissir ah Verzeh '
rungsgegenständen wird nicht auf die spertefreie Meige angerechnet .
Der Preis des Rohzucker , für den Jnlandsv - rbrauch

'
beträgt fö*

50 Kilogramm von 85 Prozent Ausbeute ohne Sack hii Magdeburg9,50 Mark geliefert bis zum 31. Dezember . Für die anderen Fabrikensind die Preise entsprechend berechnet . Sie erhöhen sich im nächsten
Jahre am 1 . Januar . Februar . März . April und Mai um je IS PiS -

- t- Extrablätter mit veraltetem Inhalte . Wegen
ausgäbe eines „10 Pfennig " - Extrablattes " mit einem I " '
halte , der bereits 4 Stunden vorher durch eins Zeitung
allgemeiner Kenntnis gelangt war , ist der Verleger sow ^
sein Redakteur in Leipzig auf Grund des 8 360 » des Strns '
gesetzbuchs (grober Unfug ) durch das Pslizeiamt je mit einer
dem zulässigen gesetzlichen Höchstbetrage ( 150 Mk .) nahe«
kommenden Geldstrafo belegt worden .
_ ± Der Karlsruher Verein für das Deutschtum im Ausland «

(Schulverein ) , veranstaltet am Sonntag , den LS . November , abends'AQ Uhr , im Künstlerhaussaale einen Auslenddeutschen Abend . (Nah **
res siehe Anzeige .)

Das Lilzeum hat derzeit ein ungewöhnlich reichhaltiges f - ' 6'
grarnrn aufzuweisen . U . a . kommt z . Zt . „Der Liebe Zaubermachr .
ein interessantes Drama in 4 Akten zur Vorführung . Ferner bringt
das Luxeum die neuesten Kriegsberichte vom Krieg 1911, sowie ein«
Reihe weiterer Neuheiten .

4 Humor im Schützengraben . Von dem prächtigen Humor , der
unsere wackeren Kämpfer trotz den ungeheueren Strapazen in de»
Schützengräben beherrscht , zeigt auch ein vom westlichen Kriegs -
schauplatz eingegängene Feldpostkarte folgenden Inhalt :

Ges . für Kulturpflsnzung in barbarischen Ländern .
Geschäftsstelle : 3 . Batterie , Ers .-Abt . F . A . R . 76, 4 . Kan - «^

Ville Karlsruhe -
P . P .

Wir laden Sic nebst Ihren werten Angehörigen zu unserer aM
25 . Dezember in den Maulwurfsjälen der Villa Karlsruhe stattfinden «
den „Weihnachtsfeier " böfl . ein . Die Feier wird eingeleitet durch
einen französisch -englisch - indisch -japanisch gemischten Gesellschafts -Th » '
und endet mit der Verlosung einiger französischer Departements und
englisch - japanischer Inseln .

Am zweiten Tag Vortrag über französisch« Kultursortschritte in
den von deutschen Militär besetzten Gebieten und daran anschließend
deutsches Eranatfeuerwerk .

Abends Vorführung indisch - japanischer Cburka -Wackeltänze . v >'"
und Rückbeförderung der Besucher zur Villa von der nächsten Bahr "
station erfolgt auf sechsspännigen Geschützprotzen . Massive Rege " '
schirme sind wegen evtl . «intretendem Kugelregen vorsichtshalber
mitzubringen .

Der Festausschuß ,
i . A . Gesr . Ger " .

Vexgniigimgs - und Vereins - Attzeiger .
WaS NSbere bittet man aus dem Nnlerateitteil »u erlebe «.)

Sonntag , den 29 . November
Ev . Kirchenchor der Neuweststadt . 8 Uhr . Konzert km Eemeindehan ».
Festhalle . iVi Uhr Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle .
Museumssaal . 8 Uhr . Vaterländ . Ab -n* . M . Salzer .Ver . f. d. Deutscht , i . Ausk. « -/, U . Auslandd . Abend. Künstlerhaus !-

— stiftet
die Frau durch SCaäser » Brust ßararos " ® 11
mit den 3 Tannen . Sie vertreibt damit sich ®
Husten , Heiserkeit . Verschleimung . KCrJ

*

p husten , Brust - und Rachenkatarrh u . bwugt £ |
*

r kaltungen vor . Beweis : 6100 notar . beg ^ rL'
Zeugnisse von Aenten und Privaten .
Millionen in Gebrauch ! Appetitanrcg .

' ®"Lschmeckende Bonbons . Zu haben in Apoth -, Drog . und wo P !S '<3
sichtbar . Nur in

_ Pakete ? u 25 und 30 Pig ., Dose 50 und 60
Kriesspackung 15 Pix ., aber nie oiien ausgewogen . Lasse " " V
sich nichts anderes aufreden . Fr . Kaiser . Waibliosen . A«e»
Fabrikant des bekannten Kaisers Kiflderjnehl .

Prfnfc-Bier
Karlsruhs

0 © llt8Ctl6 trinket statt
nur üie remdeutsebe 01

ierg @ ntheim @ r üaHsqueBS
# '
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MareellSalzer
Zeitgemäßer Ernst u. Humor .
Ein Teil des Reinertrages wird kriegs¬

wohltätigen Zwecken gewidmet !

Karten , u 2 — , l . SO , >.— M . u. SO Pfg in der
Hofmasikalten Nscli'ol

Handlung Bl 12 S '"O MHl *1 SS iXurl Neufetdt
von 8—1 und 3—8 Uhr . 16574.2.2

BCaiserstr . 114 .
für jeden im

oldaten . Von derWichtiiiv « viebesgnde
5 » v ! jignatz ? se » ze . Felde stehenden - old — . . .
Ceetesieitunn empfonlen . Jeder Krieger lernt , wenn er verwundet ist
>»b die eigenen Kräfte nicht hinreichen , um sich bemerkbar zu machen.
!.urch einen Luftbauch ein weithin schallende» Siflnal abgeben . Dieses
5 '>Znal unterscheidet sich von allen üblichen Pfeifen , indem es einen
>?Nz eigenartigen Ton abgibt und sofort jeder Soldat weis; , daß ein
^besuchender verwundeter Kamerad dieses Zeichen abgegeben, um die
'i 'chtung des Liegeplatzes näher zu bezeichnen . In vielen Fällen

S » « M . MK . M* * i» .

Spö &ref
's* H öiierg H anieMaie gzjw

Ulf l̂ im Schwarzwald. — Pensionat . ■ HBSK &E
Institut I . Rancre « für Handels* iswnischaften.

Kechsmonatllclie Fachkurse .
Akademieknra . l ' rakt . Uebuneskontor .
Sechsklassige Uealachule . Vorder , für das Einj. - txamen .
Ansiänderkurs . — Neuerbaute Waldschule .

Gegründet 1876. — Bitte genaue Adresse .
Prospekte durch Direktor Weber . 291J

*

*
*

*
i,

*

Reformschsle Blaabeuren und
Kirchberg (wSÄ ) : : (K. Stracke).

103
Herrliche gesunde Lagen . Beste Erfolge .
Prospekte und Empfehlungen kostenlos .
. Eintritt jederxeit. 4601

t . Blaabeuren .
(einschl. Abitor .-Prfg .)

2 . Kirchberg a . Jagst . isu« i- na

ttUi sab * untw Staats ,
aufsioht » tehondo

Höhere

Handelsschule Landan (Pfalz ).
fflr fkhtllpr von , 11—20 Jahr«QU
1912/13 26 Einjährige .I. taMralstMc

II. Hahjlhr. itatttae js .
Sehst - u Panalanatarisns lo laipaaantcn Reubauton .
flewlaaenhafte Beaafsichtifnnf; anerkannt xnt« Verpflegung.
Aoafiltirllche Prospekte versendet DlPCktOI * As N & riT.

Neuaufnahme
«. Jassir 1918.

Das zur » onkursmujse des » ausinannS Johauu Glllia »
u Philippsdurg gehörige Warenlager :

Arbeiteranzüge , Kleider , Unterkleider und
Schuhwaren für Männer, Frauen und Kinder,
Atolle , Handschuhe , Krawatten , Kurz¬
waren , Langwaren ?c.

soll en bloc verkauft werden . Herr Gerichtsvollzieher Odenwald
h' ir zeigt die Waren vor .

Philippsburg , de» 25 . November 1914 .
Der Konkursverwalter :

6H .V2 .2 Fischer , Rechtsanwalt .

J . Larrys Buchhandlung - :: Karlsruhe

Soeben erschien :
Die

deutsche Miiiiärversorgung
" im Krieg und Frieden ::

in neuester Fassung . 16809

Ausgabe A . Offizierpensionsgeseiz und Militärhinterblie -
benengesetz nebst bundesrätl . Ausführungs¬
bestimmungen Preis 65 Pfg .

Ausgabe B . Mannschaftsversorgungsgesetz und Militär¬
hinterbliebenengesetz nebst bundesrätlichen
Ausführungsbestimmungen - Preis 65 Pfg .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Junge Game SiPfffsWlrfft
J *8 französischer Gefangenschaft,

moderner Viersitzer, mit Spiritus -
fettet umffifüt Sortlmiinen Vergaser , äuHerst billig nb,zugeben .
| & sCÄ Nr « g

'
an die W. HcilttMNDuklach ,°>chäfts!telle d. , Bad . Presse "

.2.L 16754 .3.8 Telephon 30.

Weihnacht * Verkauf
iHEKEEHB ^^

Damen - und Herrenkleiderstoffe
in Wolle, HalbwJle und Baumwolle

Seiden - Stoffe
PlÜSChe lind Samte für Kleider , Mäntel u . Blusen

Reinwollene Flanelle und Kamelhaar - Trikot
für Militärleibbinden und Unterkleider

Hemden - Flanelle in grosser Auswahl .

Ein Posten l v\ i 1 itÜi ~ !16Hld 6 tl extra preiswert Stück 2 .95 netto.

Ein Posten MiiitÜfUiltCrhoSCn extra preiswert St 2 .10 netto.
■ 'DU

Pnfl Rfvrhfa ßerrensfrafje
IL l| >4L wü U. M zwlfdien Kaileiftrafje u , Sdilo &plak

Inkl . : Kohlmann & Braunagel. 16855

WWW WKKWÄ ^ MKÄMTWMU ^ MW
tff ¥

'vl fK & j

Damen - !
Mänisl . . » » 7 . 75 „
5l0 [ * iiM £ . von 12 . — an
<3Iufett . . von 9 . 35 an

KostÜMrockel . SS

KtndermSnte ! \ w

Wettereapes j ®

Willielmstr . 34,1 Tr .
Keine Ladenspesen, billigste Preise .
TonntagS von 11 bis 8Uhr offen.

an

alle »
GrSsten

^SdildlS fanrnnks
MoMifigÄ «

Selö -botimsl
Sür SaagliugssEürforge
Ziehung 18. Dezbr .
2337 Geldgewinne ohne Abzug

27000 ML
Hauptgewinn bar

10000 n .
2326 Gewinne bar

17000 Mk.
IWälHlfÄÄi
empfiehlt Lotter.-Unternehmer |
Ja Stürmer ,
Strasburg i. E . , Langstr . 107.
Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstr . 47 . j
In Karlsruhe : Carl Götz , j

Hebelstr . 11 16. « « a |

© §? eifc »3u > sß& 6lti
bellgelbe , per Zentner Mk . v .—

Epeife -Kartosseln ,
glatte , weise , per Zent . Mk. 4 — ,
in Ladungen nach Übereinkunft ,
Karotten für Gemüse ,

per Zentner Mk . 3 .SO,
Rotkraut . zpffki 4.- .
'ZSeigäraut , J« a?r!

:
a;f.'s .5o,

Meerrettig.
% ajtamen , m g tr . an . is .—

offeriert 5808a.7.6

Joseph Lech» er ,
Landesprodukten - VersandhauS ,

Herxheim . Pfal «,
Telephon LI , Amt Rülzheim .

Der beste Srwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen meine

Strickmaschine
anHerordentl. Lelftungssähigkeit. große Nadelersparnis,

Vermeidung von Fallmaschen , grotze Platzersparnis,
Strickunterricht gratis . 14-j60.L6 .lv

Evtl . liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.

Mähmaschinen ,
erstklassiges Fabrikat ( Wriftner ) . leistungsfähigste

Maschine fiir Unttorm -NLHerei.

Karl Efapfeld , Sarlsnche , Merllr . 99. *f8 * -

Glas - Christbaumschmuck .
Berlenbe auch McTt« Jahr ««» «rfttt Hand mein . BwUh. MI

tzl unübertroil. E,la»-ehr>slda»michmuci in hochmod. dor»
Spezialität, ersten Range «, in auerneuesten

Modellen . a .S : »tla »., Schnee- u. Regenbogenkugeln,
leucht. SBrlllantreflcre. Mann im Monde m. d. Abend-

stern, reiz. Dornrvsck)en. Medaillon m . Engel a»I zu
Gott am Sternenhimmel . Kugeln m Phantafiemalerei

bis ca. 7 cu aroii . Simpeln, Laternen . Kgl. Wappen
mit Stern. Skitäufer mit siodellchlitt.. Kugeln M.
Ro?en. prachtv . Baumlp!»«. Ei«- u. launtlijapfen .
Bold- n Silderftiche. Ballon .Thüringen' . Ejikimo
ll. Weihnachtsmann , läut. Stocke, persch. Sorte»
Sdeiobst.GtiickepiÎ ans Klemmer, tpundecbjluutpev «
hau »» n uitt Hansel u. Settel n der alt Hex,,
ar. Schift. Paradiesoogel au| Klemmer, ff . f roftet
« laoenflcl mit « oliNüg . In n . We >h»a<ht «da»m
mit « ullmrlf » . » td . lidie 2ätll»iad>tin ", larden -

prlcht. ÄugelglrUtiiben . ratoi. «otdäpsel u . Dirnen. Etrangkugelu. fein vertilg
U NIM gros!. (»I» . persch. mit Seidenchenille n. Sillxtbraht leonisch umjp,

Dekorationen n. Zierstücke low . ei» Pake« « lanniol-Siiita« zum LeliSna.
de» gan , Baume « usw. Alle » zus. »24 &t i4 in gut Verpackung s!ir nur 6 St.
trf. (S)ei Nachn . die Äebiihrps mehr .) Sortiment Nr. 2 nur schönere u. deff.
Sachen t?« Stück z» demselb . Preis , aus Wunsch da«setde gan» weiß «SilderX
Sortiment 7! r. 3 Doppelkift. 04» Stück sür nur v «I . srk. (bti Nach» So Ps.
mehr», sehr Porteilhaft für Händler » . verein«. « I« » rattSbelgav« suge j«d
SendungsolgendeKunftgegentttnde a» . Glad «ebt « s. bei : I . »in seid oer-
g» li>. Kreuz sow. Herz u . An?»», darfi. Gtanve . Hoffnung, lLetzte
«euheiil Noch »ic dagewesenI> ? . ein. «. n, . Pudelh »» » « . K-ed. Niemand
sollt« versäum, sich durch eine Prodesend . von niernem «usrichtig u. reellen

Angebot zu überzeug. Biel« Dankschreiben u. Anerkennungen .
Jose! bööm, bt9 nach bei Irnscha , Thüringer Waid , Hr.

Schuppen -Abbruch.
Von Montag , den 3« . Novemb . ab werden am neue » GaSwerk

Karlsruhe (beim <Äblachthaus >
ea. »OOO bereits neue Falz -Ziegel ,
ea. 400 Lparreu . 8—9 Meter lang,
ea . 100 Balten , 8—12 Meter lang ,
ea . 800 ym Boliieu . 00 mm stark ,
einige Taufend laufende Meter Latten .
Träger . Eisenbahnschienen u. <£
Stärken , ein größeres Quantum

billig abgegeben. 16849*

Trunksüchtige
unil deren Ansehörisre
27 . 15 wenden sich an die 'Tw

Beratnnssrtelle fiir fllhcHßl-firanHe
im ObergeschoB d . Krankenkassen¬

verwaltung , Gartenstraile >4/16 .
Sprechzeit von 13—1 Uhr .

Kostenfreie Auskunft an jedermann .

Patentanwalt
DL" S . Häuser

Ingenieur und Chemiker ,
Strasburg i . Eis ., Tel . 1787 .

Neue Strasse 22 . Boulevard .

JBBtll. Mal - Kwiilikii- n.
SlerbedMe 1 . 1 n I

Stuttgart
Unser Geschäft ! betrieb geht un-

gestört weiter . Unterstützungen wer-
en ungekürzt in bekannt koulanter

Weise auSbeiiaHlt . Anmeldungen
zur Aufnahme nimmt die Ort ! »
Verwaltung Fritz ttreuacb ,
Uhlandftraste 4, entgegen. 5930a

flrbt vollständig unzertrennt
in kürzester Frist

Färberei K. Tlmens
Marienstr . 21 . Kreuzstr . 16.
14.8 Telephon 2838 . 16948

-r Satten . 300 am Bretter ,Gäulen in versch. Längen und
Schichten - und Mauersteine

Nolheis Sc Griesinger .
Telephon 1928 U. 5635.

50 Ltr «, 80 unv 100 Ltr«, neu nnv gebraucht,
billig zn verkaufen . . 16733 .4.3

B . Odenheimer ,
Branntweiubrenuerei u. Likörfabrik,

Deaenfeld ' r 4.

Baresskartcn , f
ein- and mcdrfaro », , werden rasch
» illio anaef>rtigt in der Druckerei

Bavijcheu Prelle " .

Komme pttnttlich
auf Poitkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkle .der . Uniformen . Stie -
fel. Möbel . Betten , alte Zahn ,
gebifse u . Goldsachen . Zahle die
denkbar höchsten Preise . 10204
Weintrauh , Mlttüslr. 52.

Gröftere Posten

Schlafdecken
Betk -Teppiche
Wolldecken 14907

Kamelhaardecken
Lazarettdecken
Pserdeleppiche

sind enorm billig abzugeben.
Sehr lohnend sür Wiederverkäufe?

Metllr . 133,1 Steppe M
Ecke <saiier - und Î reuzstrafte .

Miir»erpeIz. z: S ^
« ICH SO » . SHW87 . 2.2

Frieden str. S. ö Treppen . Renner .
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LsöiMr Knnsfverein .
Weiiinaditsausstellung badisdier Künstler.

Die einlaufenden Einliittsgelder von Nicht -
mitgliedern werden notleidenden Künst¬
lern zugeführt Der Vorstand . """*

öli

Erfatz -Bataillon 112
Mllllheim «Baden»

61ä6 » « '
stellt ehemalige Unteroffiziere und Gefreite cin
welche nicht mehr dienstpflichtig find, zun, Aus »
bilden der jungen Mannschaft . Felddienstfähigkeit
nicht erforderlich . Anmeldungen jederzeit hier .

Ersatz- Bataillon 112, Müllheim (Baden).

Liebesgaben - Weihnachtspakete
für die Angehörigen der 1 . Abteilung Referve -Feld - Artillerie -
Negiment Nr . Li». z . Zt . im Felde, können zur persönliche»
Mitnahme bis Dienstaa , den I . Dezember 1014, abends
6 Uhr, auf dem Geschäftszimmer der 2. Ersah -Batterie
Feld -Art .-Rcgt . . Grohherzog "

, 1. Badisches, (Gottesauej
abgegeben werden.

Erwünscht sind hauptsächlich: Lebensmittel , Getränke .
Sohlenleder , Lederfett :c. 6152«

August & Emil Nieten
^ Kohlenhandlung Reederei 4 *
/ v Karlsruhe - Rheinftafen / v

Elektrische Kranen-Anlagen, Verlade-Brücken , Siebwerke
- - ------- Telephon Nr. 129 und 5624

empfehlen in bester Qualität : 12746
Kohlen , Koks , Briketts jeglicher Art
für Industrie« und Hausbrand zu den billigsten Preisen .

Ich empfeUe alle Sorten 16848
Kaffee , Malzkaffee , Tee , Reis , Gerste ,
Gries . Haferflocke«, Hafergrütze , Sago ,
Grünkern , Buchweizen - Grütze, Linsen .
Erbsen , Teigwaren , Pflanzenfett , Salat -

Oel , Seife «, Seifenpulver « . s . w.
in ausgezeichneten Qualitäten billigst.

INI". J . Horn burger
Telephon 152 . Kronenstraße 50 .

Glas - Christbaumschmuck
Versend « auch biete « Jahr nur auserlesen «, Pracht -
volle Sortimente in l)odmt<>fe«rnttt , dieSjihrigen Neu -
heilen in unübtttt . feinster Aussiihrung , Sortiment t .
318 3<a <f, echt versilberte. larbenprächl. Brillantreslexe
in allen « enknbogcnlarb ., Völlers ^ lachtdenkmal , natur »
gelreu aus Blas dargestellt. SB i» dmül >lc m. Silberflügeln ,
uetsd). herrl . Fruchtlachrn . Aevsel , Birnen , Wein -
traube « , Aprikose » , « rdbeere », ff. bemalte Kugel »
u . Eier,Taub - »«. Brief im Schnabel . Weihnachtsmann ,
i^ruchttSrbch «« , <«Zol» traut >e . Ver « iAmei»nicht mit" iandmalerei . Silberherz , lSut . vilockcn, schöne Lhra ,» gel m . Edelweisi . Glückspilz , Gold - u . Tilberfifche ,

ortemounaie , farbenvr . Silberglanzper »en,Kugcl m.
osenlio « , « i»- und Tannenzapf «», Rosen . lulpeu ,Nelke » Eiaubgefäßen . Gold - u . Si »b«rnüsse usw.. versende au » erster Hand ,

sorgfältig verpackt z. billigen Preis « v. St ark 5 .- sranko . <Nachn. S0 Pf . mehr .>
Sortiment Z mit 213 Stück , wie «de« angeführt , zum selben Prei ».
Sorllmen » a mit 120 Stück größeren Sache » in obiger Aussühr . M . S —
» o»üme » l

" 4 mit 60 Stück der >,ll «kleinste » Prachtstücke SR. 5 .—
EU» « l» (»ratiSbeigab « enthält jedes Sortiment eine hochfein gekleidete

uppe (« rSße SS cm) mit herrlicher Lockeusrisur » . Hut , der Kinder größte
!, ferner 2 wundervolle va ra »i«Svögel , in den herrlichsten Farben

schillernd , mit Klemmern ,um Be!eftigen auf den Zweigen (15 cm groß ), n. «ine
hübsch« Baumspih « mit Spi «gelr «sl«ktor «n (21 cm lang ), außerdem »och
1 Paket Wun der .«rze» (Juh . 10 Stck.) mit sprühendem « oldsnnkcnregen ,
efsektuol5e

'
Beleuchtung d. Weihnachtsbaume », « arantie : Jahrelang haltbar .

Für » «schenke und Stückzahl wird garantiert , viel « Dankschreiben .
C Kür Wieder -Berküufer Extra -Sortimente zu Mark 10 . , 16 .- , 20 .- G
Adolf Eichhorn Eugen Sohn in Lauscha (S .-M.) Nr. 5.

Hauptversandgeschäst . - Jllustr . « atalog grati « u . franko

Anweisung zur
Herstellung von Bettdecken

mit alten Zeitungen als Einlage
von N. Nicolaisen , Rektor a. D. — Preis 15 Pf . Gegen
Ein«>endung von 20 Pf. in Briefmarken an Theodor Grucking
in Apenrade (Schl .-Holst.) erfolgt postfreie Zusendung . 6159a

Automobil
45 HP. Mors -Antomobil . Aufklappbares Landaulett neuester Aus-
führung , im Besitze eines Ausländers gewesen , zu dem außergewöhn¬
lichen Preis von 5000 Mk . nur gegen Kassa zu verkaufe« . Der Wagen
ist in prima Verfassung mit vielen Reserveteilen und kann jederzeit
Probe gefahren werden. Günstigste Kaufgelegenheit für Fabrikanten
und Automobilvermieter. 614Sa .3.3

Otto Brüderlein, Baden-Baden. Langestr. 93.
Billige

Pferde
werden verkauft B4?os3

Rhemstrahe 75, Mühlburg.

BckiiniinchW . 3

Die Inhaber der im Monat
April ISI4 unter Nr . 71S0 bis mit
Nr . 9507 ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine werden hier-
mit aufgefordert , ihre Pfänder bis
längstens 4 . Dezember lSl4 aus -
zulösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden. 2.2

Karlsruhe , den 21 . Novbr. 1914
Stadt . Pfandleihkasse .
Vergebung von

Küchenbedürfilisfen.
Die unterzeichnete Küchenverwal

tung hat vom 1 . X ' l. 14 ab wäh¬
rend der Mobilmachungszeit bis
zum Auflösen der Abteilung zuvergeben

etwa 35—40 1 Milch täglich und
etwa 400—600 kg Kartoffeln täg¬

lich : außerdem stehen zumVerkaus :
Küchenabfälle.
Angebote wollen bis spätestens38 . v. Nitö . verschlossen, mit der

Aufschrift . Vergebung von Küchen -
bedürfnissen" versehen, an die Kas -
senverwaltung Betriebsabteilung V
Kriegs - BekleidungSamt lGoetye-
schule), Zimmer 23, abgegebenwerden. 16701 .2.2Karlsruhe , den 23. Novbr. 1914.

»iüchenverwaltnug
Betriebsabteilunq V jiriegs -

Bekl .-Amt I4 . A .-K.

Vergebung von
Bauarbeiten.

Zum Schulhaus « Neubau im
-Stadtteil Daxlandeu sind

Schreinerarbeiten und
Schlosserarbeiten

zu vergeben.
Vordrucke dafür können beim

ftädt. Hochbauamt, Karl -Friedrich-
Straße Nr . 8. Zimmer Nr . 167,abgeholt werden.

Daselbst sind auch die Angebotebis Freitag , den 4. Dezember
d. Js . . vormittags 10 Ul,r . ein -
zureichen. 16860 .2. 1

Karlsruhe , den 27. Novbr. 1914 .
Stadt . Hochbauamt .

Durmersheim «
Die Gemeinde

Durmersheim ver-
gibtimSubmissions -
Wege 2 fette ? irka
18 bis 20 Ztr . schwere

Rindsfasel .
Angebote pro Kilogramm lebend
Gewicht wollen bis Dienstag , den

Kilogramm
M^WM aa »
l . Dezember , nachinittaas » Ubr,am Rathause zu Durmersheimmit entspr . Aufschr . eingereichtwerden, wo auch die Bedingungen
aufliegen . 6137a.2.2

Durmersheim , den 24 . Nov . 1914.
Der Gemeinderat .
Peter , Bürgermeister .

Oberweier .

Fmeirnersteigerliilg.
Die Gemeinde Oberweier , Amt

Ettlingen , läßt am
Dienstag, den 1. Dezember,

nachmittags 2 Uhr.
einen fetten .schweren

>WBP| f\ Rinderfarren
/ ' versteigern (die Zu¬

sammenkunft ist beim Farrenstall ),wozu Steigerungsliebhaber höflich
eingeladen werden . 6164a

Oberweier , den 26 . Novbr. 1914.
Bürgermeisteramt .

Weber .

Buchen-Schicht-
Nutzholz - Verkauf

Das Gross . Forstamt Neckar-
emünd versteigert Freitag , den
. Dezember 1914 . vormittags

11 Uhr. in dem Geschäftszimmer
des Forstamtes aus den Domänen -
Waldungen und den Waldungender Pfälzer Kath . Kirchenschaffnei~ eidelberg vor der Fällung 250 Ster

uchen - Schichtnutzbolz (Bürsten-
bolz ). Weitere Aufschlüsse erteilt
6151« das Forstamt.

Begehrteste Feldausrüstung !
KRIEGSPFEIFE1914 !

mit versilbertemMedaillon , die ver¬
bündeten zwei Kaiser darstellend .
Aus echtem Hat. Bruyere Holz . Voll¬
kommenste Liebesgabe an unsere
Krieger . Als Feldpostbri ef ver-

sandfähig
PREIS

?inStück M 1.25
drei . . 3. 20

sechs . . . 6. -
franko gegen Vor.

einsendüng des Betrages oderper
Nachnahme.

Wiederverksüfer gesucht.
EXPORTHAUS TINTNER

Wi6n . XIX.Sieveringerstr. 175.

Woll . LllWii
von Kleinhändlern zu aller -
höchsten Tagespreisen zu kau-
fen aesucht . Angebote unter
M. 309 F. M. |6160a an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Passende ll . schöne Geschenke
■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiminuiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiuiua

für

Weihnachten
UIHIIIIIIVIfllllltllllllltllllf IlllllllllllltllllllllltllllllllllHIM

in

Kleider- und Blusenstoffen, Seidenstoffen , Mantelstoffen
Samt, Astrachan , Plüsch, Krimmer

Kostiimrücken, Blusen, Unterröcken , Schürzen
warmer Unterkleidung für Militär

kaufen Sie vorteilhaft bei 1690fr

Mehle & Schlegel
Kaisersiraße 124 b ? nächst der Kaiser -Passage .

^ j| ii;iiiiiiiiiinii!iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiininiiiiiiiiiiniuimiiiniiiiiiHiiuuiHiiiiiiii!iiinHiniinuiiiiiRiiiiJiuiiiiiiiiiiii(iiiiiiiiiiiiiiii!imuiimiiiiiiuiimiiiHnmiiiii1ThHnmff^

9 Spezialabteilung: Damen - Maßanfertigung J
^ liiiifiimiHiiniifiiiiMFiiiiiiiiiHümminjiriiniiiiiimHiiniininiiiiiiiiiriilinnNiifuiKiBiiiiiyiniiniiiiilliiiJiniHiimimiiRiiuiiiiiiii.iiiimiHiiigiiiiiHMiiiuijilliiuiiiiiinlll^

Sonntags von 11 Uhr bis abends geöffnet .

Am 1 . u . 15 . jed . Monats

beginnen neue Kurft Mi , IUI
Stenographie und Maschinenschreiben
:Rundschrift , kaufmännisches Rechnen , Wechsel- und

Scheckkunde, Konto - Korrentlehre etc.
können Damen u . Herren jeden Alters u. Standes in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar in unseren
Tages- u - Abendkursen erlernen. Ausführliehe Auskunft u. Prospekt gratis durch die Direktion der

Handelslehranstalt u. Tö
'
chterhandelsschule „Merkur" Karlsruhe

Kaiserstraße 113 , Ecke Adlerstraße. Telephon 2018.

Liebesgaben
bestehend aus wollenen Strümpfen , Puls- und Kniewärmern
oder sonstigen Wollsachen wasche man , ehe sie den
Kriegern in's Feld geschickt werden, zuvor

PERSIL
Das Gewebe wird dadurch weich, locker und gleichzeitig
desinfiziert ; also wohliges angenehmes Tragen und

Vorbeugung von == = = =
= = = = = Blutvergiftungen !
H £ N1{ £ L & Giß ., DÜSSELDORF , euch Fabrikanten der bekannten

Henkel 9s Bleich « Soda .

Unwiderruflich !
Ziehung : 3., 4. , 5. Dezbr .

» Lotterie
Der Deinsen« Kolonial -Sesellsctiaft
227 273 Lose. 7334 Geldgcw. >-->Mark:

250000
i 75000
i 30000
I20000
I 10000

usw. usw.
WoWIalirls- Lose zu M. 3J

Porto und Liste 30 Pfg . extra
eu haben bei den Kgl. Lotterie -Ein¬
nehmern und allen Loseverkaufsstellen
Verband Könlgl . PreutS.

Lotterie ■ Einnehmer
Berlin C. 2 . Burgstrasse 27.

(Hinn ( ttn iehr gut erhalten,-KSltimn V w . ganz bill. abgeg .
47070 « aumeifterftr . U , tll .

pelze .
bekannt billigste Preise.

Wilhelmslr. 34. l Tl.
Angeliörige v . Kriegern Extrarnhati

Zonntags ll bis S Ithr offen.

16597

Wichtig ; für Gemeinden
und Vereine , die Liebes¬
gaben ins Feld schicken .

Originell 1

peldpostkarten
1 Serie (7 Stück ) Karten mit

sinnreichfen Versen , in 3 Farben ,als Gruß aus der Heimat für die
Heimat nebst Kuverts m . Adressen¬

aufdruck 6170a
Man verlange Muster mit Preis

Oskar Katz, Bruchsal
(Baden) .

Elektr. 6""""
Kleinbeleuchlung !
für Zimmer jc. mit 4 Spezial - Ele-
menten , 180 mm doch Mk. 20.—
4 Spezial -Elementen 260 mm hoch ,
Mk . 30 .— inkl. 1 kl . Wandarm , Aus¬
schalter, Glühlampe und 10 Mtr .
Draht . Brenndauer ca . 1 —2 Jahre
bei tägl . 2 stund. Benützung.
U . Jbl»cher , Dptifer . HeUbronn .

Kratts Pension
bietet Damen u . Herren vorzüal..
bürgert . Mittaas - u . Abendtlsw «
B46864 .7 .S Püraerstr . -iL,JL .

Gestrickte

von Mk . 2 . 49 an
2.1 empfiehlt 16895

Gustav Oberst *
88 KaiserstraBe 88.

fluto
zu verKausen.

Wo « sagt die Geschäftsstelle der
^Pad. Presse " '

unterm
Preis

Uast - Auw,
15 — 20 Zentner Tragkraft , zu
kaufen od . zu vermielen.
5.5 Chr . llanh . WerlMloltJ^

Oeige ii8
SU verkaufen . .

Hebelftr. U , IV^ N-mhar ».
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Kerfonalnachrichten
. :;s dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Bc>ordert zu Hauptleoien die Oberleutnanis der Reserven Rix-
«(Zet d. Znf . .Regts . Kr . 161 ( Stocka ch) . jcht Set d . Fest. Masch.-Gew .-
Abt. Nr . 4 in Köln, Oberltn. d . Landw .-Feldart . 1 . Stufgeb . Smart
(yJlfinft&r ) , jetzt im Res.-Ferdart . -Regt . Sir. Ii , Oberleutnant a . D . :
rcn Oppenau (Offenburg ) , zuletzt im Inf . Regt . Nr . 22 . jetzt bei dcr
Etappen - Kommandant . 4 d . 14 . Armeekorps, zum Oberltnt . dcr Ref . :
HohenemZer (Mannheim ) ; Leutnant Lueg d . Landw .- Kav . 2 . Aufgeb.
(Karlsruhe ) , jetzt im 1 . Fußart .-Regt . Ztr . 7 ; die Lts . der Landw .-
Feldart. 2 . Aufgeb . : Pfeifer (Karlsruhe) , jetzt im 2 . Bat . Fußart.-
^iegts . Nr . 13 , Spreng ( Stockach) , jetzt bei der 10. überplanm . Vattr .,
6 »ßart .-Regts . Nr . 13 ; Leutnant d . Landw . a . D . Kalisch , zuletzt d .
LaiÄw.-Jnf . 2 . Ausgeb. (Mölsheim ) , jetzt bei dcr Etapp .- Komdtr .
5 d . 14 . A.-K . ; Leutnant a . D . v . Schweitzer -Hagenbruch (Lörrach) , zu-
^ tzt im Füs .Regt . Nr . 40, jetzt im 1 . Landst .-Jnf .-Batl . Karlsruhe ,
die Nizewachtmeistcr: Eggemann (Heidelberg) , Rottmann ( Mann -
heim) . Haas (Stockach) in d . Erf .-Abt . Feldart .-Regts . 51, Frhr . von
Bodman (Heidelberg ) in d. Erf .- Abt . d . Feldart.-Regts . Nr . 84 ; der
Fahmich von Engelmann im Leib-Dmg .-Regt . Nr . 20 . Buchholtz ,
Hauptm . mid Komp.-Chef im Iiif .-Regt . Nr . 14V , dem stellvcrtr . Gen .-
Komdo. des 14 . A .- K . behufs weiterer Verwendung zur Verfügung
gestellt . Das Patent ihres Dienstgrades verliehen : v . Saldern ,
Ritt, «, a. D . (Stargardt ) , zuletzt Esk .-Chef im Drag . -Regt . Nr . 22,
letzt Adjutant b . stellt ) . Gen .-Komdo. d . 2. A . -K . zum Oberleutnant :
der Lenin . d . Ref. a . D. Herrmann , Lt . d . Ref . d . Jnf .-Regts . Nr . 19,
früher in diesem Regt ., tomdt . zur Dienstl . bei d . Train -Abt . Nr . 14,
>tls Lt. mit Patent vom 28 . Februar 1S0S in d . genannten Train -Abt .
angestellt; zu Lts . d . Res. d . Pion .-Bats . Nr . 14 : die Vizefeldwebel :
Lehmann (Danzig ), Berger (Lörrach) , Langel , Tetzner (I Mülhausent . E . ) , jetzt alle vier b . Pion . -Bat . . Nr . 14 ; zu Lts . d . Landw .Piomere
1 . Aufgeb : Zimmermann . Vizefeldw. (Karlsruhe ) , jetzt l». Begleit -
Komdo . d . Koips -Brückentrains 14 A . -K ., Hoffmann , Vizefeldwebel' Karlsruhe ) , jetzt b . Pirm .-Bat . Nr . 14? Echmidt-Wtherr , Vizswacht-
Deister (Freiburgj , zum Lt . d . Res. b . Zäg . -Regts . z. Pf . Tu . 5, jetzt
j

- Regt . : zu Leutn. der Landw . die Vizewachtmeister: Zipp (Ra -
>>at ) . jetzt b . Div . ^Brückentrain 28 . Rcthmann ( Heidelberg ) , jetzt b.Dw .-Brückentrain d . 14. A .-K . ; Vizswachtmeister : Busch (Rastatt ) ,
Dtzt bei d . Mun . -Kol . Abt . d . Fuhart -Regts . 1/18 , zum Oberleutnant :
Frhr . o . Reischach (Freiburg ) , Lt . a . D ., zuletzt im Jnf .-Regt . 113 ;
Nl Leutnants d . Ref . : die Vizewachtmeistcr: Hülser (Rheydt ) , Loewllv Berlin ) , Löbholdt (Frankfurt a . M .) , jetzt bei der Ersatz-Komp.». Telegr . Bats . Rr . 4 , Stützet (Bitterfeld ) , jetzt bei d . Erf .-Komp. des
-celegr .Bats . Rr . 4 , Liesching , Vize-Wachtmstr. (I Essen ) , jetzt bei»er d . Ers .-Komp. d Telegr . -Bats . Nr . 4 ; Schäfer (Heinrich) , Zeug -Lt.Art .-Dep. in Neubreisach. zum Zeug -Oblt .. Zeug -Leutnt . a . D.
^°nge (VI Berlin ) , zuletzt b . Art .-Dep. in Neubreisach. jetzt beimArt . -Depot in Köln .
■—

Ans der 80 . Verlustliste.
(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter . )
Reseroe - Znfant . - Regt . Nr . 240, Rastatt .

(Aonaebeke , Paschendaele unid Moorslede vom 18. bis 28 . 10 . 14 .)
I . Bataillon .

1. Komp . : Aug. Bohrer. Höpfingen (Buchen) . Fr . Burger, Otters-
Weier (Bühl ) , Emil Eckerle . Ottersweier (Bühl ) . Alois Ernst , Lauf'
^ ühl) . Julius Eonzer , Zuffenhausen (Ludwigsburg ) , Griesmeier ,Pforzheim. Friedrich Hopple, Fützen (Bonndorf ) , Karl Henkel . Büh -

Urthal (Bühl ) , Wilhelm Herbst, Ulm (Oderkirch) , Eefr . d. Res. Karl
^ erdccker. Kaiseringen (töammertingen ) , Musketiere Emil Kauth . Ei -
IMgen (Pforzheim ) , Karl Keller, Neuweier ( Buhl ) , Albert Kist, Neu-
1«$ (Bühl). Anton Klähr. Alm (Oberkirch) . Karl Klingel . Eisingen
Mörzheim ) , Josef Kölble , Kappel (Ettenheim ) , Konrad Lehmann,» chenkenzell (Wolfach) . Arthur Leideck. St . Gallen (Schweiz) , Johs .
Lorch , Feuchtelfingen (Bahlingen ) , Georg Meier, Schmierheim (Etten¬
heim ) , Gustav Müller , Würm (Pforzheim ) , Eduard Münsch . Ostrach
lElginaringen ) . Oskar Niedermann , Hohenbodmann (Ueberlingen ) ,
August Oberbergföll , Orschweier (Ettenheim ) , Georg Roser, Biberach
r-J ® ' / ^ Ü^uburg ) . Friedrich Schleith , Brombach (Lörrach) , Walter

chneider. Kuschwitz (Dresden) , Josef Schwarz I .. Münchweier (Etten-
z "m)> Josef Schwarz IL Oderhannersbach ( Offenburg), Franz« chwendemann . Ettenheim (Münster i . B .) . Auritz Setzlec , Frohn-
^« ten (Gaminerdingen ) . Ludwig Siegel . Lichtenau (Kehl) , Albert« t'egele. Steinbach ( Bühl) , Jos . Stolz . Altschweier (Bühl ) . Meinrad« Mnner . Wehrdach ( Tauberbischofsheim) , Hernmnn Tschann, Kappcl-
^ liwcck (Bühl ) , Adolf Wangler , Schweighausen (Ettenheim ), Wehrm .Wanner. Ottersweier (Bühl) . Musk. Josef Weckemnann. Weil-

ledlingen (Lörrach) , Mus ^ tierc Max Weis , Kippenheimweiler« ttenhsim ) . Wilh . Weis . Nonuenweier (Lahr ) . Otto Willibald . Tai -
«ersoorf (Ueberlingen ) . Josef Wurth . Mahlberg (Ettenheim ). Wilh .Male . Krppenheim (Ettenheim ) . Wilh . Zimmer . Ottersweier (Buhl ) ,wtl . vermißt . Wehrm . Eduard Lehnert . Äiannheim , schw . verw .,^ ^Jelm Wiegmann , Schwosdorf (A . Waren ), verw . ; Musk.Ui 0l f Müllcr , Huchenfeld (Pforzheim ) , schw . verwundet .

5 ' K»mpagnie. Obleutn . . vermutl . d . L. Josef Haungs , Bühl
»«5 « Offiz. -Stellv . Ludwig Seltsam , Landau (Pfalz ) ,Mallen . Offiz.-Stellv . Eugen Vogelbach, Lörrach, gefallen . Offiz .-« rellv. Karl Horcher Unterkeffach (Adelsheim ) , schw . vcrw . Untoffiz.
^ « hard Maatz , Liegnitz. schw . verw . Untoffz. Julius Mayer , Ehren -

tCoblenz ) . gefallen. Untoffiz. Willi Sasse, Berlin , l . verw.
^ nteroffiz . Georg Sagenroth . Burstadt (Bensheim ) , verw . , Unteroff .
Kiedrich Wentzell , Kaiserslautern , verw . Musk . Johann Ahr , Basel ,?«rw. Horn . Richard Bald , Eiserfeld (Siegen ) , l . verw . Musk . Max°umann . Ruft (Ettenheim) , verw. Musk. Konrad Baur , Konstanz ,^rw. Musk . Heinrich Beck . Ziiederschopfheim (Offenburg ) , vermißt ,
^ usk . Karl Beck , Liptingen (Stockach) , verw . Musk . Friedr . Brunner ,
^ erl (Lörrach) , Musk . Karl Brüstle . Dillweißenstein (Pforzheim ),
^ lusk . Albert Dettling . Karlsruhe , gefallen. Gefr. Michael Eberhart .
Eudenbach (Weinheim ) , Ref . Karl Fenner . Weidenau , Musk . Ludwig
^ rrmann . Rheinfelden (Kt . Aargau) , Musk. Richard Zegel, Frel-

Urg i . Br ., Musk . Johann Kapp . Leutringen (Sulz ) , Musk . August«iarte . Sipplingen (Ueberlingen ) , Ref. Jolfeph Reinbart , Pfastatt
Mülhausen i . E .) . Musk . Friedrich Satter , Leutesheim (Kehl ) , Musk.> "ul Rogler , Kieselbronn (Pforzheim ) . Res. Engelbert Teufel , Kai-
Klugen (Gammerdingen ) . Wehrm . Heinrich Better , Rot (Wiesloch),' Gustav Walter, Kieselbronn (Pforzheim) , Musk. Adolf Diebold,
ceumiihl (Kehl) , sämtlich gefallen ; Musk . Johann Beinert , Kork' fm ) , Musk . Engelbert Braunagel , Balg (Baden ) , Res. Friedrich

^ uchelmeier. Tettimng , sämtlich verwundet ; Musk . Wilhelm Bühler ,
^ 'pplingen (Ueberlingen ) , scho . verw . ; Musk . Richard Bürkle , Dill -
Z5ihenstein , I verw. ; Musk. Bernhard Decker , Forbsch (Rastatt) ,*»isl Albert Döbel«. Badenweiler (Lörrach) . Musk . Alfred Eckert ,•"lonbfelb (Wertheim) , Musk. Oskar FrSH, Baden-Baden, Musk. Jo >
V Gärtner, Sinzheim (Baden) . Musk. Berthold Gebhard , Mühlbach
^^ ppingen ) , Musk . Gustav Gellbach, Klarfeld (Siegen ) , sämtl . verw . ;
. msk . Stephan Göttle . Landshausen ( Eppingen ) . Musk . Friedrich

> ^ ° tz. Appenweier (Offenburg ) , beide l . verw . ; Musk. Friedrich Haag,
^ tesheim (Kehl ) , Musk . Joseph Heilig , Hausen (Sigmaringen ) ,
^ lusk . Erwin Herrmann , Dillweitzenstein (Pforzheim ) , Wehrm . Jakob

Eppelheim (Heidelberg ) , Musk . Hermann Hummel, Leutesheim
^ chl ) , sämtl . l . verw . ; Musk . Albert Jörger , Baden -Baden , schwer
~ct®. ; Musk . Karl Karst, Eisingen (Pforzheim ) , l . verw . ; Musk.
, Kaspar , Hofstetten (Wolfach ) , Musk . Friedrich Klumpp . Ulm^ °erkirch) . beide verw . ; Musk . Emil Kübel , Hagen (Lörrach) , Musk.

Karl Lasck, Freistett (Kehl) , beide l . verw . ; Musk . Eugen Lutte . De-
gsrnou (Waldshut ) , verw . ; Wehrm . Johann Mühlbauer , Dossenheim
(Heidelberg) . Musk . Joseph Müller , Riedichen (Schönau) . Wehrm.
Änton Rebel , Landshausen ( Eppmgen ) , Wehrm . Emil Ocstringer,
Rot ( Malsch ) . Musk . Adolf Reck . Weitenung (Bühl ) , Gefr; Theodor
Sanbergcr , Singen (Konstanz), Wehrm . Karl Siegel , Bruchsal, sämtl .
l verw . ; Tamb . Karl Sulz , Hechingen , schw . verw . ; Wehrm . Ambro?
Siegmann . Waldaschasf ( Aschaffenburg) , Gefr . Friedr . Walther . Neu¬
hofen (Ludwigshafen ) , Wehrm . Adam Wiegand . Eppelheim (Heidel-
bcrg) , Wchrm . Friedrich Zimmermann . Heilbronn , Musk . Friedrich
Zimpfer , Membrechtshofen (Kehl ) , sämtl . l . verw . ; Wehrm . Matthäus
Zuber . Baiertal , ( Wiesloch) , Musk . Max Böffert , Dillweißenstein
(Pforzheim ) , Musk . Stephan Dieterle . Oos (Baden ) , Res. Eugen
Eberhart Bietenhausen (Haigerloch) , Musk . Johann Eller , Sinzheim ,
(Baden ) , Musk . Friedrich Falk , Lichtental (Baden ) , Musk . Lorenz
Götz, Stollhofen (Bühl ) , Musk . Karl Hühl , Niefern (Pforzh .) , Musk .
Theodor Hätty , Appenweier (Offenburg ) , Musk . Johann Heitzmann,
Bodersweier (Kehl) , Musk . Jakob Hinterkopf, Engelhofen (Gaildorf ) ,
Atusk. Georg Hetzel, Sand (Kehl) , Musk . Markus Hörner , Balg (Ba -
den ) , Musk . Wilhelm Kiefer, Eutingen (Pforzheim ) , Wehrm . Joseph
Köhler . Friesenheim (Lahr ) , Musk . Rudolf Kölle, Dillweißenstein
(Pforzheim ) , Musk . Ernst Köhler , Grafstallindau (Zürich) , Musk . An-
dreas Kurtz, Waldulm (Achern ) , Musk . Valentin Lang , Dutbach
(Offenburg ) , Aiusk. Jakob Lapp . Neumühl (Kehl ) Musk . Fritz Mauch,
Lahr . Atusk. Anton Miller , Bafel , Aiusk. Augustin Neumaier . Hof -
stctten ( Wolfach) , Atusk. Friedr . Odenwald , Bühlertal (Bühl ) , Musk.
Konrad Pfister , Burladingen (Hechingen ) , Gefr . August Pithau , Elar -
feld (Siegen ) , sämtl . vermißt ; Musk . Friedrich Schuh, Oos (Baden ) ,
Offiz.-Stellv . Oskar Morath , Hohentengen (Waldshut ) , Vizefeldw.
Wigand Hau, Aielchingen (Gammertingen ) , Utffz. Ludwig Hummel»
Buchdorf (Donauwörth ) , ijämtl. l . verw.

3. Kompagnie : Hauptm . Walter Elauß , Offenburg (Baden ) ,
Feldw . -Ltn . Max Spital , Offenburg (Baden ) . Offz. -Stcllv . Hans Ru-
zek. Karlsruhe , Gefr . Max Decker, Hambrücken (Bruchsal) . Gefr . Jo -
Hann Striffler . Rüsselhausen (Mergentheim ) , Wehrm . Georg Bogel,
Marktsteff (Kitzingen) , Musf . Josef Kahn (Breisach) , Musk . Karl
Bauer , Weildorf (Ueberlingen ) , Musf . August Vomund . Herbolzheim
(Emmendingen) , sämtl . gefallen ; lttffz . Leopold Pfeiffer . Mühlham
(Tuttlingen ) , Wehrm . Peter Merkel, Wieblingen (Heidelberg) , Musk.
E^nil Müller , Huchenfeld (Pforzheim ) , Aiusk. Josef Heimgartner .
Schorenhof (Ueberlingen ) . sämtl . l . verw . ; Utffz. Änton Türk, Harr -
hausen (Gammertingen ) , Musk . Fritz Trippensee, Hamburg , Res . Hein-
rich Becker, Siegen , sämtl . schw . verw . ; Res. Johann Denzel, Singen
( Konstanz) , Musk . Ludwig Seitz. Ottenau ( Rastatt ) beide l . verw .
Gefr. Peter Pflasterer , Weinheim , Eefr . Richard Bergdolt , Men -
zmgen (Bretten ) , Wehrm . Franz Graf . Harthausen i . Württem -
berg , Musk . Otto Mittenbühler . Berg (Rheinpfalz ) , sämtl . l . verw . ;
Gefr . Paul Mörte . Klein Silber (Arnswalde ) , Musk . Andreas
Zähringer , Zastle^ (Freiburg ) , Ref . Tamb . Josef Schneider, Ober -
Nethen (Siegen ) , Unteroffz . - Engelbert Löffler, Ober^lashütte
(Baden ) , Wehrm . Heinrich Härdle , Hockenheim (Schwetzingen) , sämtl .
schw. verw . ; Musk . Heinr . Diemer , Oberöwisheim (Bruchsal) , l.
verw . ; Musk . Friedr . Haug , Leustedten (Ueberlingen ) . schw . verw . ;
Musk . Franz Stiefel , Neuershausen (Freiburg ) , schw . verw . ; Res.
August Sternbrrg , Oedingen (Meschede ) , schw . verw . ; Wehrm . Tamb .
Adam Roehling , Hemsbach (Weinheim ) . l . verw . : Musk . Julius
Fahrion , Deizisau (Eßlingen ) , schw . verw . ; Musk . Emil Bürkle ,
Waltershofen (Freiburg ) , l . verw . ; Wehrm . Ernst Roloff , Breslau ,
schw . verw . ; Musk . Friedrich Becker, Weiler (Pforzheim ) , schw . verw . ;
Vtusk. Stefan Weis , Merdingen (Breisach) , Unteroff . Otto Stadel -
hofer, Wollmatingen (Konstanz) , Vizefeldw. Bernhard Maul , Bruch-
sal, Musk . Josef Ketterer , Freiburg , Musk . Eugen Honold,
Schwackenrente (Stockach) , Wehrm . Philipp Lohrbächer, Wcinheim ,
Musk . Karl Riede, Kölbingen (Tuttlingen ), Musk . Anton Weggler ,
Pfullendorf (Stockach) , Ntusk. Karl Faas , Pforzheim , sämtliche l .
verwundet ; Musk . Karl Fränkle . Königsbach (Durlach) , schw . verw . ;
Musk . Hermann Reimann , Lörrach, schw . verw . ; Musk . Franz Wich ,
Rastatt , l . verw . ; Offz. Stellv . Alois Fiiger , Rheinsheim (Bruchsal) ,
l . verw . ; Musk . Emil Seiser , Guggenau (Rastatt ) , l . verw . ; Musk .
Valentin Haitz , Ottenau (Rastatt ) , schw . verw . ; Gefr . Adolf Pitzer ,
Bottenhorn (Biedenkopf) , l . vcrw . ; Musk . Otto Decker, Tiefenbronn
(Pforzheim ) , Musk . Friedrich Bischosf , Dietlingen (Pforzheim ) ,
Musk . Karl Benkler , Winterspüren (Konstanz) , Musk . Friedr . Kai -
fer, Lörrach, sämtliche schw . verw . ; Wehrm . Gcorg Zu ^aoern , Heidels -
heim (Bruchsal) , l. verw . ; Res. Friedrich Edert , Siegen , schw . verw . ;
Aiusk. Felix Sauter , Eigeltingen (Stockach) . Musk . Michael Rieger ,
Michelbach (Rastatt ) , Musk . Julius Kübler , Lörrach, Res. Robert
Hafer . Oberschelden (Siegen ) . Unterosf. Jos . Grütz. Wegeringhausen
(Olpe) , Musk . Wilh . Seele , Lörrach, Musk . Karl Schnepf, Muggen -
stürm (Rastatt ) . Wehrm . Robert Oberst, Unteröwisheim (Bruchsal) ,
Wehrm . Karl Stather , Elfenz (Eppingen ) , Musk . Wilh . Bührer ,
Alalcck (Emmendingen ) , Musk . Paul Härtel , Kallendorf ( Schweid¬
nitz , Musk . Karl Hechinger. Reichenbach (Lahr ) . Musk . Karl Müller ,
Beilstein (Marbach ) , Musk . Anton Jüngling , Obersweier (Rastatt ) ,
Aiusk. August Zerr , Hügelsheim (Rastatt ) , Musk . Aug . Häberlin ,
Mengen (Breisach) , Musk . Wilh . Lenz, Lörrach, Musk . Felix Liichoff ,
Zürich, Musk . Hernr. Reimann , Lörrach, Musk . Georg Bürklin ,
Weisweil (Emmendingen ) , Musk . Josef Ehinger , Grasbeuren
(Ueberlingen ) , Musk . Heinr . Disch, Lehen (Freiburg ) , Musk . Wilh .
Stöcklin, Weisweil (Emmendingen ) , Musk . Karl Bauman », Ra -
statt , Musk . Anton Huck, Karlsruhe , Musk . Albert Mötsch , Lörrach,
Wehrm . Rochus Gödtler , Neuenbürg (Bruchsal) ,Res. Karl Kapserer ,
Bruchsal , Musk . Heinr . ^ auschlicher . Ellmendingen (Pforzheim ),Mus . Heinr . König , Ealo , Musk . Enril Maier , Vandanz (Oester-

reich , Musk . Akatthias Maierhofer . Eschendorf (Landau ) , Must .
Gottlieb Kolzer, Brettendahl (Freiamt ) , sämtliche leicht verwundet .
Eefr . Adam Stork . Zieuthard (Bruchsal) , Must . Franz Baftia ». »
Michelbach (Rastatt ) , Musk . Aug . Mnndinger , Malterdingen (Em¬
mendingen ) , Musk . Adolf Baldinger , Mertingen (Breifach) . Musk.
Karl Hohlfelder , Michelbach (Rastatt ) , Musk . Josef Huna , Buchheim
(Freiburg ) , Atusk. Herm. LauienschlLger, Unteröwisheim (Bruchsalt »
Musk . Eugen Baral , Pforzheim , Musk . Karl Eglofs, Ebringen (Frei -
bürg ) , Aiusk. Friedr . Haar , Hernberg i . Württemberg , Musk . Aug.
Oesterle, Jffezheini (Rastatt ) , Musk . Wilh . Oesterle, Iffezheim (Ra -
statt ) , Wehrm . Jacob Kochendörfer. Weinheim , Musk . Franz Zegler ,
Harresheinl (Stockach ) , Wehrm . Michael Rutz, Weinheim , Musk .
Gustav Deyer , Mühlingen (Stockach) , Musk . Otto Eerstner , Gerns -
bach ( Rastatt ) , Unteroff . Rob . Rath , Schreibershof (Arnsberg ) ,
Musk . Heinr . Eichin, Lörrach, Musk . Karl Fachs, Riederiemsingen
(Breisach) , Musk . Josef Stork , Waltershofen (Freiburg ) , Wehrm .
Ludwig Krämer , Binau (Mosbach) , Wehrm . Adam Grieser, Hems¬
bach (Weiirheim) , Musk . Ernst Attinger , Lörrach, Musk . Martin
Glöckler , Waltershofen (Freiburg ) . Wehrm . Ernst Weis , Lörrach,
Musk . Wilh . Ferber , Kreuznach. Musk . Karl Heß , Gottenheim , Brei -
fach, Musk . Ludwig Quarti , Brombach (Lörrach), Musk . Robert
Stöhrle , Huchenfeld (Pforzheim ) , Musk . Ludwig Herb, Ellmendingen
(Pforzheim ) . Unteroff . Gustav Kurtz, Mühlhaufen i . E .. Musk . Georg
Müller , Alhausen (Ueberlingen ) , Musk . Karl Mungenast , Gausbach .
(Rastatt ) , Musk . Christian Hätty . Appenweier (Offenburg ), Musk .
Otto Matz, Bietigheim (Rastatt ) , Musk . Otto Orlowsky , Berlin ,
Musk . Willy Zippel , Görlitz, Gefr. Joh . Winter , Albisheim (Kirch
Heim -Bolanden ) , Musk . Christian Reinbold , Freiamt Musbach
(Emmendingen ) , Musk . Otto Wolfrath , Apolda i. Thür ^ Musk . 1
Arthur Bochmann, Achkarren (Breisach) , Wehrm . Wilh . Klingmam »,
Mittelschefflenz (Mosbach) , sämtlich vermißt .

Tode» » Anzeig«.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine Tb. Krem ,unsere nute Nutter . Tochter, Schwester und SchmSgerm

Caroline Weber.
von ihrem langen , schweren , mit großer Geduld ertragenenLeiden durch emen sanften Tod zu erlösen.

Namens der trauernden Hinterbliebene« :
Friedrich Weber.

Karlsruhe , Kaiserstr . 207 , den 28. Rovbr. 1914.
Die Beerdigung findet Montag , den 30 . November, a

mittag? 2 Uhr , von der Friedhofkapelle au » statt .

Kein Petroleum , kein Licht !
Die jetzige Klage .

Durcli Aufstellung eines - Apparates kann mit kurzer
Rohrleitung großartiges (vlühlicht erzeugt werden u. haben die Apparateden Vorteil der Billigkeit in Anschaffung und Betrieb und sind außerdem
behördlich zugelassen zur Aufstellung in bewohnten Räiünen.
Bea ^ id ist in Formen gepreßtes und imprägn. Carbid, das von der
Bosnischen Elektrizitäts -Aktiengesellschaft , Betrieb Lechbruck,

allein hergestellt wird. Kostenberechnungen gratis. 6162»

Jedes Quantum Benzin
16886 liefert sofort Drogerie Lang .

Beh . glücklichster
6156a

tv . Frl . f. Fam ., Vater Uni -
versitätsblld . m . Herrn aus
gleich. Kreis., 40er , bek . z . w .

r Öin - immer bei trt . Eltern -
: gew . , f. hänsl . , recht vermögl. , ?
' ev ., 40, doch sehr jugendl . schl. i
\ Bermittl . ii. anonym zweckl. Z
! Ehrenwörtl . Diskret . Gest. Z
ernftgem . Brf . m . Altersang . »

iL?u . M. t . 3843 beförd. Maasen- jä
iS stein & Vogler, A .-6 . , Stuttgart «V

Zwei sehr grohe Goldfpiegel, Holz
geschnitten mit Konsolen u . we,ßer
Marniorplatte 800X100, 1 Empire .
1 Louis - Seize , mehrere schöne
Biedermeier - Spiegel , l>ell , Kirsch
u . Maliagoni , eingelegt , mit Äom -
inödchen , sowie ein großer eichen
geschnitzter Spiegel . 16S06
Ariedrichöplatz it. unt . den Bögen,

9—1 und 3—7 Uhr.

Wiesengrundstück
an der Alb sofort zu verpachten .
B««° Näh. Bulach , Hauptstr . 68 .

Wer hat Einrichtung zum
Stanzen von

Lederriemen ^
größere Menge. Stanzmesser find
vorbanden . Angebote unter Nr.
5847094 an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse" .

Schönes Blumengeschaft in
Strasburg i . Elf., gute Existenz, z .
Inventarwert von 2000 Mk. wegen
Ueberbürd. zu Verl. Gefl. Angebote
u. Nr . 2347098 an die „Bad. Presse" .

Stnet vollständige Betten, gleichemit nußbaumpolierten Bettstellenmit gutem Bettwerk , Deckbett .
Kissen» abzugeben. 16896»

Ziidringerftr . L4 . 2 . öt .

6Ut
gebrauchte, mehrere Tansende,
sind rn verschiedenen Qualitäten
zu verkaufen. 16871.5.1

Turner, Scheffelstr. 64.
Telephon 1330 .

nach

Liebig & Fehling
seit 50 Jahren
ärztlich verordnet

steht chemisch u. technisch
an der Spitze alier
Malz-Präparate

EinvorzuolNahr .
Präparat fTKincar
und Kranke . Von
^ ,7 er ^ tk ".pjr
beinustpin, ,Brust -

LJ katarrh , Influenza
DI« aus cm -
MMtilarttR

hergoatollten
I» Apotheken
und Dronerlon

LSflunds Bonbons
alten anderen Nwrtmkwbom vtKtaa Efeedegeii.

sind an WoM | C-
sehmaekundraseh

WlrfcuBB
at»ts,,Ldflund« '

verlangen ^ J

Unsere

beiii-
BiUioM

bringt eine grosse
Auswahl lesens¬
werter Bücher zu
giinstieen Beding -
imeen . Verlangen
Sie kostenlos Pro¬

spekte .
6esohw .

Knopf

•mpfieht
ihre

pleiehmäeaig
▼or»6glichoti

Telephon 264

lk. hellen Export - und dunklen [aoerliiere
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bskömmlioh .
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ö I In allei Abteilungen ausssnewätallch villi e A gebota . j

| Damen - und Herren -Kleiderstoffe I
{ | Aussteuerartikel — Militärariikel . j
D 1 Pf ? k isihe Gäsc enk-C iizms in iiiiüsciien Karto.iS u p

' ckf. J

Sonntag geöffnet
von 11 Uhr ab.

fCsissrsgrcßa
121 . 16878

LrsimiUige Kensrwehr.
mp i . Komp ' sinie .

Montag , den 30 . ds . Mts .. abends 8 Uhr :

I Versammlung M
R bei Kamerad Zimmermann , „zum Nußbaum ". 'S \

16899 I >aler .

Auf dem Felde der Ebre fiel am 30 . Oktober
iser lieber Bruder und Schwager

Alois Schwab
im Aier von 28 Jahren .

In tiefem Schmerze :
Peter Johann Schwab , Feldwebel, z . Zt. im Felde.
Marie Schwab , geb. Meyer .
Mathäus Schwab , z . Zt. im Felde.
W lhelm Schwab , beim bad Leib-Gren - Regt . 109 .
Kar sruhe, 28 . November 1914. B47080

Am 10 . November fand den Heldentod
fürs Vaterland unser lieber Philister

Diplom- Ingenieur
Sonntag . de « 29 . November , abends

Wk " Künstlerhanssaal : - WW

Emil Rupp
Aus der Hilfstelle . Berichte von AuslandÄcutschen .

Der Karlsruher Verein für das Deutschtum im
Ausland (Schulverein) E. B.

Off .-StellVertreter
Ritter des Eisernen Kreuzes

Karlsruhe, den 28. November 1914,

in Kriegszeit cmßiehle ich :

Vergi ößerungen und Reproduktionen
—— von Bildern Angehöriger . = *=
Beste und preiswerteste Ausführung .
Ebenso sämtliche photogr . Arbeiten , 16900
wiet Entwickeln , Copieren u. s . w<

La Stephanienftrafee 64.
Einige photogr . Apparate , erster Fabriken v neueste
Modelle , zu bedeutend herabgesetzten Preisen .Statt jeder besonderen Anzeige .

Am 25. ds . Mts . fiel für sein Vaterland mein
geliebter Mann

Mehrere Tausend Kilogramm

Schokolade
Generalleutnant u . Kommandeur der 49. Reserve '

Infanterie - Division
Ritter des Eisernen Kreuzes I. KI.

besonders geeignet ins Feld zu schicken
Irisch eingetroffen. 16S08

geb . Groos .
Karlsruhe , den 27. November 1914.
Hoff - traße 1 -

Telephon 267 .
Versand nach auswärts u . ins Feld wird prompt erledigt ,

Guter Verdienst !

Prachttataiog mit über 300 * &
Abbildungen und Angabe der fr
Wiederverkaukspreise gratis u. III i & vt -

Besondere Abteilung für Fedor Müller . Dresden k 37 ,

SAuWIer-IllioniW». s .m

Samstag , den 28 . November , starb
den Heldentod fürs Vaterland unser
Angestellter

Herr Erich Coenen
Wir bedauern den Heimgang dieses ehren¬

werten Menschen und werden ihm allezeit
ein gutes Andenken bewahren . 16910

Geschwister Knopf.
SniäMitanlel . Mraarj, »»WkNLöMÄ«»

besserer Uederzieher zu verkaufen kleinerer Ambos . Kiraben - lUster ,
B47118 Markgrasenftraße 8 . Part , für ISjäbr . Näli . Kaiierstr . 34 .

£ Todes -Anzeige .
Samstag , 28. er. starb den Heldentod fürs

Van-Tjand

Herr Erich Coenen .
Der Verstorbene war uns jederzeit ein treuer Freund ,

' ■eber Kotlege und wird sem Andenken bei uns unvergessen
bleiben . 1SV10

Seine Kollegen der Fa . Geschw . Knopf.

Wegen Einberufung verkaufe ich
mein aussichtsreiches

Fab . ikat onsgischäft
( ^ onsuinartikel ) mit großer Hund -
Schaft . Hoher Gewinn . Nötiges
Kapital 3—7000 Mark . Gest. An»
vbote unter 5ÖS7036 an die © e >
schäftsstelle der „Bad . Presse .

" 3. 1
Deutsche Schäferhunde . 21 W.

alt , gesunde , kräftige Tiere mit pr .
Stammb .. zu verkaufen . A4 ?132

Äöllreuterstr » 1. Grünwinkel , i

werden rasch und billig angefertigt in der
OrncVprei der .. Kallinchen Pre » e " .
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^ Uteu . preiswetten
Wittag - und Adendtlsch
Aalten bess . Herren und DameN .
» .3. 1 Veplioittfir , 3t , 2. St .
V • » ♦**•**••%*%*V*«

ÄeiraZen
■Nermittel streng reell , nnt . Zu -
ncherung strengster D

L
. W .. Diskretion Ä

r, Fra >» M . Kübler , x
i Hureau für (? het >ermitll « ng , ?.
g Karlsruhe . Herrenstr . 16 . II . £

Ŵeirais - Gewch !

^ .̂ unogeselle in den 3Ver fahren»unschl sich baldigst zu verheiraten ,
« adchen vom Lande oder junge
^ >twe n,cht ausgeschlossen .
^, ' Ingebote unter Nr . B4713L
ZZMftSs !stelle der „ Bad . Presse

Dteicnigc Dame.
jj' e sich am Buh - und Vsttag f*ö &.
00[ der Cdristuskirche den FetMuff
^ ben lieb , wird gebeten , die >en
ikgen Belohnung beim Fundbüro
W " geben

Pii»i.-Zilii>j. AbleiIM !;

Ritt Korr aleich wo wohnhaft , so- >
vill N " ll , fort gesucht z . Verkauf
b . Zigarren an W >rte . Vergütung
Mk . 200 p . Monat od . hohe Provision .
A. iCiecli S < «». . Uimihurg .

Hullen leiten verdienst
dauernd !. iederm . d . neue leichte Hand¬
arbeit i . eig. Heim . Arbeit nehme ab u.
zahle sof. aus . Must. u . Anleitg. e. 50 S
i . Marken , Nachn . 80 4 . Instit Winkler,
München 229 , Parhanerstr . 54 . -i50.l

Perfekte
Stenotypistin,

nur durchaus tüchtige Kraft ,
für Stenogramme u. Schreib - |
Maschine sofort gesucht .

SalvM - Schuh -Wllschaft ,
G . m . b . H ., 16882 j

Kaiserstr . 183 , 1 Treppe .

Sur ardl . Ausbildung im Nia -
schinenschreibeu kann ein junaes
Frl . eintreten . Ann . u . Nr . B47033
an d . GeichnftZ ^elle d . „ Bad . Presse " .

Samen
jed. Stand , erzielen durch

einige freie Std . am Tage ohne
Kapital ein . glänz . Nebenverdst . z .

^ ebednabe . Angebote nnter
Ar . B47 « 77. an die Gesckiäfts -
L» Ne der . Bad . Presse " erb . 2. 1

Militär-Neutuch .
r .® 6f «t0 kauft und zahlt die
wachsten Preise . 1W70 .8 .1

Turner
Lchesselstrafte 64 . Telefon 1339 .

Weihnachtsfest . Näh . durch fr .Lrosso ,
Neukö ln,Berthpt8 >)orferfti :. 10lI .B" 'M

Hotel Friedrichshof
sucht für sofort tüchtigen , soliden

Kotelschlächler,
der mit feiner Wurstlerei ver -
traut ist. 10901

Jon . Kotz .

ÄÄ •* * IZWA -' SSM
Snopilod ) * leinen .

»■nrlSMibe . Knilerstr . 32 , 3 . Stock.

. Äriegsbetleitun ' samt
ZM , -?. , Abteilung/ ! ' » ,

, Leere . aebrauchte Metallputz -
I Geolin -Ästralin u . Pubrreme »

Laichen tauft
ren Mengen . Irau Itiitz ,

! iLhringerstr . Vl , Part , rechtö .

in aröke -

Abteilung f. Stellendermitllung .
^ ür Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei . « ,«
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Ttets Bewerber auS den meisten
Brandien angemeldet .

•ööiiptapt
mit Domizil Karlsruhe

Kt ' sueht .
■ Bei erfolgreicher syste -
| Mail scher Eigenakquisition
I Befühtgung zur Gelvinn -

ung und Einarbeitung von
Unterorganen erforderlich .

Konkurrenzfähig « Tarife
«Versicherung ohne ärztl .
Untersuchungl .

Strebsame Peitsöiilichkeii" KVst « iitwitleiungSfähige
Position . Angebote unter
Nk. SIÄSa an die Geschäfts -' stelle der . Bad . Presse erb .

oÖO ' tff ) > L0.— bis 40 .— leicht
lll) (ohne Gepäck> von reife *

fleN au &t. Periöu . d . d. Verkauf eines
" Äriegs - Arlikels

"

N Handlungen zu verdienen . —
Auch als Nebenartikel mitzunehmen .
jVfrjgen an Postfach 88 Dorn -

Bomrlbem . . . 617f>a .3 .-t
. flu ivsoritgem Eintritt eme
durchaus erfahrene , ruhige

Krankenpflegerin
Wochenbettpflegerin , die den

X^UShali mit übernimmt , auietwa" Tage gesucht . 2 .2
^ nuebote unter Nr . 16869 an die

der . Bad . Presse ".

auf
B46SÄ

Schuhmacher
Sohlen u . Fleck sofort ges

5.3

.. . . ... gesucht .
G. Meermann . j >oeckhstr . 2<i.

ebensversicherung.
Erstklassige , alte , dividendenkräftige und konkurrenzfähige

Lebensversichernnas - Kesellschaft lohne Nebenbranchenl , mit
neuzeitlichen praktischen Einrichtungen , beabsichtigt

Mr Karlsruhe
einen weiteren erprobten und leistungsfähigen

Generalagenten
unter günstigsten Bedingungen anzustellen .

Evtl. wird großes Inkasso bei entsprechender
Kautionsstellung übertragen . - ©««oi . fcemete *
anderer Branchen ift Gelegenheit geboten , fich eine recht
beträchtliche Erhöhung ihrer Einkünfte zu schaffen .

Ausführliche öfferten mit Lebenslaufs .Angabe von Mefe
renzen und Photographie , unter I.
Masse , Frankfurt a . M . erbeten .

L. 14054 durch Ituriolf
6078a .2.2

Lebensversicherung.
Alte deutsche Lebensverficherungs « Gesellschaft sucht für

Karlsruhe
einen gut eingeführten , tüchtigen 6079a .S.2

%Sr General - Agenten .
Bedeuiendes Inkasso Vorhanden .

aus der Manusakturwarenbranche

Ii! iJtmenlißrfjarbtiicr
und Flechter

sofort gesucht . 16887 >
Schatief & Co . ,

Eisenbetonbau ,
Rheinlinfen , Siidbeikenstr .

Tücht .. selbständiger

Vauschiosser -

Anschläger
'
« . Itcr - att « » r

*

ans der Wollwarenbxanche

MNSviiiiRSN - Schreüseriu
gew Ute Stenotipystln

per 1 . Dezember äitt . früher gsfncht .

Persönlich vor^u ^ unter Vorlage der Zeugnisse erbeten .
Hugo Landauer

besucht zum sofortigen Eintritt :

Aelailökeher . Acher an

NesolmbaMe . mmu

gm - Wnliei ». i6i48«

Ftllirgkräirsgdrili Karl Effletz ,
Bannwald Allee 44 .

ÄSpSer
der Erfahrung in det Herstellung
von Wertzeügen , Meb - und Ledr -
Werkzeugen besiöt , sowie
mehrere jüng. lüchtike Dreher

und i Horizomalbohrer
bei gutem Lohn von einer Masch .»
Aabr . in Trier gesucht .

Angebote mit ?lngi der biSH . Tätig -
reit u » d Ser LSVnansor . besörd . die
Geschäftsstelle der Pk - ssc "

unter 9fr . ülööd . «•!

16Ö02 AUgarte strnhe 27 .

fUilBPrübensamen -ffeplrerer.
# T,ä» «= bb *» K,4 Kaufleute oder geeignete Persönlichkeiten , frühere
13CS . laL . iiI Landwirte usw . mit guten Beziehungen zu land¬
wirtschaftlichen Kreisen , zum Ver¬
trieb meines bereits überall bestens nilTDItl WOlPfilonöt

SR .
* nr ^ gUTem verqiensT -

Unterslötzuno durch Reklame zugesichert ;
Anfragen an dje Gescnäftsstelie der „ Dad. Pr . U. Nr. 1009/047077 erft.

Stuft ! . AeröMoher
'
j !idv . Qerd - tt . Backofeninduslrie .

Ettliua »il. _

Noller Bursche
findet sofort Beschäftigung . 1 »781

tt.aip «!Bl!srg & Linden ,
Zigarrenfabriken ," chiiaenfifrtfig Iii .

Metzqerlehrl . ng - Gesuch .
Nraftiaer Junge , welcher Lust

bat , die A^etz ^ erei und Wurstlerei
Stündlich zu erlernen , kann bei so-
fort in « Bezahlung sofort eintreten ,
« u erfragen be . B44iZ8S .6 .s
loh. pfcnmnll« '' . Marienstr .öl . t . St .

Glänzende Verdienst - Chancen

während der KriegSzcit
bietet der Vertrieb meines vortreffliche » HauShalts -ArtikelS ,
der von jeder Hausfrau unbedingt gekauft wird , was die
bisherigen große » Erfolge einwandftei veweifett . Tüchtige
AlleiU - Bertretrr mit etwas Kapital werden überall « e -
sucht. Nähere « durch Eliclmttl Kraemcr , Berlm -
Lichterfklde . Teltowerstr . 14l . 0140a

!t.vir tucheu zum ioforttgru Etutrit » tuehrets selbständige

WerkzengMtZschinenschlosser,
4r—S» tüchtige gelernte

Hsrizontal . Bohrer
sowie noch K tüchtige

MW- Eisendreher .
KlSSa

Bevorzugt iverden ältere Leute . Die Beschäftigung ist dauernd
und sehr gut bezahlt .

MasÄineufabrik Weingarten
vorm . Hch ^ Schatz A . - <A . (Württ .).

Fleißiges , aufmerksames

Mädchen
zum Anzeigen der Küchen - Be -
Stellungen gesucht . 16898.2.1

Hotel Ariedrichshof

Mädchen-Besuch, g
Tüchtiges , solide » Mädchen

mit guten Zeugu . , daß etwa »
i kochen kann , nicht unter Äi

Jahren , ,n gutes Haus , kür
so fort gesucht . 16868 I

Näheres Äunfeuftr . 8 , III .

Ein einfaches br . flein . Mädchen
auf I . Dezember gesucht . B47109

Ka v ellenstrns >e i»2 . 1 . St .

Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gesucht .
16897 .2.1 Roonstrcisie 16 , 3. St .

Putzfrau gesucht.
Kornbli ! inenstr . ü , 3. St . B47138

ackmädchen
zur Aushilfe für

Dezember gesucht *

L Wohlschlegel,
Kaiserstrasse 173 .

Liixoswaren , Leüerwarcn
Haushaltartikel . , Mi ;

Stellen - Gesuche .
Tüchtiger , etfahreuer , keptSs .itiger , erfahreKausman ^

reifebew . , m . Ia Sief . , sucht Ver¬
trauensposten . eintritt n . Wunsch .
Event , spät . Peteiligung m . rl . jta «
pital anZesund . llntertiehtnetl iiicht
ausgeschlossen . Ängeb . bef . unter
fit . B4Ö636 die Geschäftsstelle der
. Päd . M

Buchhalter . S6 Jahre , ledig ,
mtlitärfrei , rout , in Esfeiten , Coup .
tt . sucht sofort Beick '

Ängebote unt . Nr .
M scbäfMell ? .

M»* ...
i" ' - ' " üa - Vr - II - ' .

GebildeterHerr
34 Iahte alt . au » sehr guter Ka-
nillie , her mit Frau und Kind des
Krieges wegen tzrantreich verlassen
niußie , Parkett iti Schrift U. Wort
d« r franz . Sprach ?, sucht Ztelluttg
auf Büro , als Dolmetscher , als
Reifender oder sonstige Beschäftig -
ung , selbst vsriiokrgehend . bei be-
fcheidenen Ansprüchen . Angebote
unter Nr . B47073 an bie Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "-

Zunge gebildete Dame
(Norddeutsche ), 87 . Äöftt « Slt , sucht
zum l . Januar 1Ö15 Utelluug ulS
HauSdäMt in feauenl . yauZ »a !t ov.

PPlIPPPipMi
di« Ge chaftSitelle d . „ Bah , Poesie '

Gejttch .
Aeltero zuverlässige

Köctjin), sowie in all . ä :" ' kengUtbewand ., dur
owie in all . anderen Haus -

. . . . . .. ^ rchTSdes -
fall ohneStelle , sucht pass. Stellung .
ßci

Zu erfrag . Nhlandstr . H, pari .

Miet - Gesirche

iti ilö &imiilc . Angebt . Nt B4i 'i9l
an d . Geschäftsstelle d. . Bad .Presse .

Beamtenwitwe sucht in nur gut .
Haus « s? Zimmer - Wolwuug mit
Zubehör . Gefl . Angebote unter
Nr . B470S3 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " .

Gesucht zut zum 1. Dez . wirklich
gut möol . ungeniert . Zimmer mit
Voller Pension . Gegend : Dur -
lacher Tor .

Genaue Angebote m . Preis unt .
Nr . B47079 an die Geschäftsstelle
der „Bad ische Presse " erbete n .

Herr . 36 Jahre alt , sucht gemüt -
licheS Zimmer in besierem HauS -
halt , evtl , mit Pension . Angeb . mit
Preisang . unt . Nr . B46989 an die
vieschäftsst . der ,,Bad . Presse "

. 2. 1

VefmietunZen .

Werderstraße , Seitenbau , 2 Alm»
merwohnnnl , sofort zu vermieten .
Näheres Schütienstr . 54 , Vorder «
Haus , 3 . Stock . B46734 .3 .S

M

!

Eleg . möbl . 16873

Mn - u . SWaszimmer .
eventl . einzeln , zu verm . 6 .1

Kaiferstr . 168 . 3 Trp .

Schön möbl . Wohn - u . Schlaf «
auch einzeln , zu vermieten .

lauvrechtstr . Z8 . l .
Gut möbl . Wohn » u . « chlas «

ziMMkr mit 2 Betten u . Küche flu
vermieten - Lessingstr . 20 , 2 . St .
Erfragen hart . §846715

AzheStraßenbahndepot
u . Schlachthof ist gut möbl . Zimmer
(Gas ) Jltif sofort billig zu vermier .

Hnizinaerstrai ' e I « . Part , links .
Gut möbl . Zimmtr ist mit oder

ohne Pension , m der Nähe der
Hauptpost , billig *» vermieten , evtl .
mit Klavier . Näh . ToualnKstr . 8,
pqrt .. bei Bftchtold . .« 47114 .2 . 1

Gut möbl . Zimmer mit sep. Ein -
gang im 1 . Stock billig zu ver -
Mieten . Zäheres . B47071

» » nftraOe Laden .
Ein kleineres möbliert . Zimmer

ist mit Kost billiq zu vermieten .
M7KH ZSI,ri " gerI,k . ^ II . .

Gut möbliert . Zimmer Mit 1 od." Betten , event - MitKochgelegenheit ,
billij , zu vermieten .
B47I2 ? Tck ^ eNstr. 10. 1 Treppe ., .

Schöne Schlafstelle billig zu »er*
mieten . B47082

5k>niwreck>istrnße 2^ IV, rechts .
Bnuiiieikicrsitiitze it8, part .. ist sck,ön

möbliertes Aimnier Mit 2 Betten
solide Herren billig zu
. . B4711 »

an nur
vermieten .

DouglaSstr . LS . HthS . l. , ist eilt
beizv ., möb ! . Zinimer mit sep.
Tingang billist , u verm . B47iiL

e/irn ^ e Si . i!. Gt, , siNd S»
ch MSbl . Zimmer (auch cinz
. Dez . zu vermiet . B4r >98?, :

Herrenftr . >v . a Treppen . , ist ein
gut möbliertes Balkonzimmer , u.
solches mit sep. Eingang , auf söf.
zu ^xriiiieleN . B4 ? N

Hirschstr . C£, l , ist ein gut möv
Zimmer , mit oder ohne Pension ,
zn vermieten , B46038

-billigst zu
dinvetteiisir ? i. «

^
giit Mi- blieste «I

billiges Zimmer »ermisten .
Au erfragen parterre . B4710Z

itarlsie . 64, I , ist ) , event - a möbl .
Zimmer zu . Berthietfn . B470S8

jlrewäiuofte tO, a Steppen hock, t )t
ein schön möbl . Zimmer Mit «» «n
Beauemlichketten sofort zu ver -
mieten . . . . . . .. « 47137

flroiienstj ; . 12. 1 Tr . . ist s« f . ein sehr
fchöN l,!sbl . Zimmer , auf Wünsch
Wo.bn - u . l» chlgü „ Ät verm . .B47 «ga

rna

ichHhcniu . lM , Ii . iL ijt ein frd.itiofalicues Zinimer , auf sofort ol',
sßaiSr billig zil vermieten . B " ^

Zibntigerftr . 3 . Stock , ist eis,
möbliertes ^ smit .rr an einen söl .

M « r.n . lp.fort . ,u vermiet . B47097
jaliringerkir . \A , i . St . ist ein schon]
Ma « s» »» e «izimm ^ r mit KöwoM
sorort zu vermieten . B47093

Ginfainilienhaszs ,
Tiadelstrafie 8 . mit lö Zimmern , entsprechendem Iubehör u . Ä
ist per . « pril zu vermieten . eventl . auch zu vcckaulcn .

Näheres « tsmarckftralie GL ». 1

Gartei ^
14V7V«



Seite 10. Dänische P reffe . Abendblatt . Samstag , bei 88. R m . 191t Ux FAß .

ist eröffnet !
Sehenswerte Dekoration in unseren Schaufenstern Kaiserstratze und reich-
haltige Innen - Ausstellungen im 2 . Stock neben dem Erfrischungsraum .

An unseren „ Großes Puppenfest "

Schaufenstern
Kaiserstraße :

Feenhafte Puppen -Ausstellung , die ein Bild unserer
enormen Auswahl in Puppen zeigt.

2. „ Einbringen der ersten eroberten franzö -

fischen Kanonen am 24 . August 1914"
Ein interessantes Kriegsbild aus Karlsruhe .

3. „ Verteilung von Liebesgaben am Markt

beim Ausmarsch unserer Feldgrauen

OOOOOOOOOOOOO O O O OOOOOOOOOOOO
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o
o
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o
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IsJieöercröffnung des Mäncbnep Bupgerbräa

Mienedr .ff
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Dem geehrten Publikum zur Kenntnis , daß ich das
vollständig neu renovierte Restaurant „Frankeneck "

.
Karlfriedrichstraße I , übernommen habe und mir durch
Verabreichung nur feiner Speisen und Getränke , sowie
äußerst mäßiger Preise , die Gunst meiner Gäste zu
erwerben hoffe . Speziell mache ich auf meine vorzüg¬
lichen Mittagessen zu 75 Pfg - und Mk . 1 .20 aufmerksam .

Um geneigten Zuspruch bittet 16863

Ludwig Klein
früher Küchenchef .

OOOOOOOOOOOOO O O O OOOOOOOOOOOO

Praktisches Weihnachtsgeschenk .
Grche Weil Rett - Teppiche
p . St . 2 . 60 2.80 z — 3 . 50 4 . — 4 . 5» 5 — 5 .50
6 .50 7.- 7.50 8 .— S — 10 .— 11 .— 12 .— 13 .-

Gleichzeitig empfehle mein reichsortiertes Lager in 16904

Wolldecken, Kamelhaardecken, weißeu . färb.
Lazarettdecken , Bettücher, Pserdeteppiche.

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer !
Lagerbesuck ohne Kaufzwang . Versand gegen Nachnahme .

Kaiserstr. 133, eine Treppe hoch.
Druck-Arbeiten jeder Art * anc,eJet1 -nt

reis «.

Moderne Augengläser
für Nähe und Ferne zugleich, ohne

Brillenwechsel.

Brillen und Kneifer
in den verschiedensten Ausführungen
und Preislagen werden fachgemäss

angepassL 16833
Reizende Neuheiten in Lorgnetten
Grosse Auswahl in Feldstechern .
Theatergläser , schwarz und

Perlmutter mit und ohne Stiel.
Barometer . Thermometer

Keifi - 8*unktal - ( j>läser .
— BitLo iroschüre tu verlangen . —

C. Sickler , Hofoptiker,
Karlsruhe , Kaiserstr . 152 .

Telephon 2235 .

Zariehen
et gegen Sicherheitslei¬

stung , streng reell u . biSfret
ohne Vorspesen . A. Hl . Holl ' ,
Kaiserallee 51 « B40S86 .6.L
Sprechzeit 12 bis3 Uhr mittags .

Wer ein Anwesen
od . Geschäft jeder Art und Grobe
verkauf, od. kauf . will.
wirkl . reell und gut bedient sein will ,
gehe zu A . Herrmann . itmtaavt ,
Rotebühlftr . 7 . Teleph . 11862 . « « a "

Max Strauss
Karlsruhe i . Baden .

Kauf. Miete.

Rollbahnen
Anschlussgleise

Neu. 15766* Gebraucht.

nm m« m* m» wm v* w* tm
Weyen Stockung des internationalen Exportes sind mir gröbere

Posten Leintücher zurückgeblieben , .welche ich zum Erzeugungspreise
abgebe . Selbe eignen sich sehr gut für das Rote Kreuz .
Privatzwecke u. f . w . Und zwar sind abzugeben :

Sanatorium ,
B44L73 .V.4

sov Dutzend Leintücher ohne Naht ,
150 cm breit , 22b cm lang , 1 Stück 2 .41 80 4 franko u . zollfrei , hoch¬
fein , garantiert Leinen , weiß und fehlerfrei , aus den edeiilen Leinen -
garnen gewebt , kleinste Abnahme ' /» & hb. . Nachnahme . Ant . Marsik ,Leinenweberei , ( • icQhiihcl bei Neustadt a . d . Mettan . Böhmen .

Prsp »r» te , chZtetiseke Mittel I . Ranges
für Gesunde und Kranke , ein

Jungbrunnen fiir jedermann ,
verhindern die Bildung von Darmgiften ,
regeln völlig unschädlich Verstopfung ,
Magen- und Darmkatarrhe , erleichtern
die Altersbesch werJen .
Viele Aerzte bevorzugen
Dr. Kleba Yoghurt - Präparate
Große Verbreitung in Deutschland , Hol¬
land , Italien u . Nord-Amerika . Erhältlich
in Apotheken und Drogerien , Reform¬

häusern , wo nicht auch direkt portofrei vom CJhem . Itakteriol .Laboratorium x . Dr . E . lilebs . München , Goethestr. 26.
Prospekte und Proben kostenlos . 472J

Holzwolle
wirb jeb . Quantum billig abgegeben .

Eiergrostbandlnng Ummel ,
ftuifenfir . 44. ^ 9

Zwei Nähmaschinen .
sehr gut erhalten , eine mit Hanb -
und Fußbetrieb , billig zu verkauf .
£ 47107 Zirkel 13 , L. Stock.

□ Ii . z . Tr .
Montag d . 30 . Tl . 14

Rein Fam .- Abd . in . Tvrtrf «
sondern Kit ».

( Vortragender mußte In »
Feld . ) 16890

Für unsere

Krieger.
Bonbons

(mit Kräuter - und Frucht¬
geschmack )

per Pfund 4« Pfe

Schokolade
jiiiüituiuüKe per i aiei « u *•>
Sahne Nuß per Tafel S5 A
Haushalt per Tafel 20 i

Zigarren
Zigaretten
Wein
Rum
Kognak

I in verschied . Preislagen.
Kartons für Feldpost -

j pakete in allen Größen
vorrätig . 16884

^
1

Heirat .
Staatsbeamter , pensionsberecht ..

Jungges ., evgl . , m . berzi . Emk . v.
Mk. 50tX >.— , vermöa ., w . m . gebilb .
Fräulein , evgl ., v . 25— 8fi I . in 0-
Berk ., zw . Heir . bek . z . w.

Gest . Angebote unter Nr . 3347073
an bie Geschäftsstelle b «r . Bab .
Presse ' erb .

Heirat.
Kaufmann , 32 Jahre alt , fflij

größerem Vermögen , sucht mangels
Damenbefanntschaft scköneS, bäus -
iich erzogenes Fräulein , wenn au «
ohne Vermögen , zwecksHeirat näher
kennen zu lernen . Hauptsache >U
angenehmes Aeuszere unb guter
Charakter . Korresponbenz erbitte
mit Photographie unter 2M7039 " 2
bie Geschäftsstelle ber »Vab . Presse .

Heirat .
Vermag . Fabrikant , 32 Jahre alt -

mit eig . Villa , wiinsckit gebilb . >?er«
mög . Dame zwecks Heirat kennen
zu lernen . Strenge Drskr . V?r>
mittler verbeten . Gesl . Antrage
womöglich mit Bilb unt . B47v ^
an bie Geschäftsstelle ber »Bob -
Presse ' erbeten .

Aufrichtiger ^Weihnachtswunsch
Witwer , kath . , 32 I . . mit etwas

Vermögen , Privatangestellter einer
groben Fabrik , wünscht sich wieder
glücklich zu verheiraten . Anglbott ,
womögl . mit Bilb , unt . Nr . B47 ^>7
an bie Geschäftsstelle ber „ Äab .
Presse ' . Verschwiegenheit Ehren «
lache. Anonym zwecklos.

AÄ . HosthtatnkarlöMt.
Sonntag , den 2 » . November .

13. Abonnements - Vorstellung vc
Abt. C igraue Abonnementskarten ».

itohengrin .
In drei Akten von Richarb Walt » er-
Uiusitalischk Leitung : Alfred Lor . u«-

Szeuijche Leitung : Peter D >»»a

Personen :
Heinrich der Voglei ,

bentlcher König . Hau ?
8 , hen .ni » . . . Josef Sd 'Ml .
Eija von Brabant . Grete F >» g° '

Herzog Äottsried . ihr
Bruder . . - Berta Grauer .

(jtKbiid ) v . Teliaiiuiiid ,
biabanlijcher Gras Max Vulm

Ortrnd , seine Ge » . .
mahlin . . Sofie Palm - Cord

Der Heerrufer des
Königs ,

Brabantische
Ritter

Edelknaben
der Elsa

. . Fritz Mechler.
Bussard.

Martin Willelw -
Iosei Grötzinger.
Fritz H- tick«\
Leopoldine Link .
Sophie Hauck .
Jokaiina .itlfW.

I. Emma ,{
Sächsische u . thüringische Edel "

^ .
a » S deinHeerbiinn des Königs . ^ .
damische Edelleute , Edelirank » / ^
tnaben . Heroloe , Die » sli» an »cN

Frauen . .Die Handliiiig ereignet sich J"
werpen in der tiiim Hallte

zehnten Jahi Hunderts.
Ansang 6 Ntir. Ende geg.

Slbenbtofic von 'Iß U» r « «•
Mittel - Preist .

Der fxtit Eintritt ist
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